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Wertvolles Geleit im Rordatlantik gefaßt
jlnterkeebovtßRndel versenkte 14 vollbeladene Schisse mit ws vv« BRZ. - Wütende Angriffe der Sowjets blutig abgeschlagen

Aus dem Führerhanptgnartier » 8 . Febr . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Kankafnsfront Kämpfe von örtlicher Be -
deutung . Bei der Bernichtnng des am S . Februar südwestlich
Roworossijsk gelandeten Feindes wurden insgesamt 81
Panzer abgeschossen , die blutigen Verluste des Feindes
sind hoch

Am Mündungsgebiet des Do « sowie im großen Dane, -
bogen verlies der Tag im allgemeinen rnhiL . Ei » sowie -
tisches Regiment , das im Morgengrauen den Tonez über¬
schritten hatte , wurde im Gegenangriff vernichtet .

Die Sowjets selten auch gestern am mittleren Donez nnd
westlich des Dskol -Abschnittes unter Einsatz starker Panzer -
kräfte ihre wütenden Angriffe fort , die iu harten Kämpfen
abgewiesen wurden .

Trotz schwieriger Wetterlage führten starke Kampfflieger -
verbände wirksame Angriffe gegen Marsckkolouuen und
Trnppennnterknnfte des Feindes . Schlachtflieger griffen
erfolgreich in die Erdkämpfe ein .

Südlich des Ladogasees neneinfetzende feindliche An -
griffe blieben erfolglos oder wurden schon in der Bereit -
ftellung zerschlage « . Bei einem eigene » Gegenangriff wnr -
he« vor der Front eines Regiments 400 tote Bolfchewiften
gezählt .

In Nordafrika beiderseitige Artillerie - und Spähtrupptätig -
keit . Bordflak der deutscheu Kriegsmarine schob im Nachfchnb -
geleitzug nach tunesischen Häsen sieben britische Kampsflng -
zenge ab.

Störflugzenge warfeu in der vergangene « Nacht einige

Bomben auf westdeutsches Gebiet und verursachten dadurch
Gebändeschäden . Bei einem Lnftangriff gegen die französische
Atlantikküste wurden nach bisher vorliegenden Meldungen
drei Bomber abgeschossen .

Eine füdenglische Hasenstadt wnrde am Tage von schnellen
deutschen Kampsslngzeugen angegriffen .

Wie durch Sondermeldnng bekanntgegeben , erfaßten
deutsche Unterseeboote vor mehrereu Tagen im Nord -
atlantik ein ostgehendes Geleit , das mit Kurs ans die bri -
tischen Inseln aus tiesbeladenen Frachtern und Tankern von
überdurchschnittlicher Größe bestand « nd dem Wert derLadnug
entsprechend besonders stark gesichert war . Das angesetzte
Unterieebootsrndel versenkte aus ihm in tagelangem hartem
Kampscinsatz 14 Schiffe , darunter fünf Tanker ,
mit zusammen 109000 BRT . Ein weiterer Dampser
wurde torpediert .

Eichenlaub für gefallenen RachljagS - Staffelkapitän
Knacke

Der Fübrer bat dem gefallenen Hauptmann Reinbold
Knacke, Staffelkapitän in einer Nachtjagdstaffel . als 190 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Hauptmann Knacke errang in den letzten Stunden des
JaßreS 1042 über Westdeutschland mit dem Abschuß eines
viermotorigen Bombers seinen 4». Nachtjagdsieg . Mit den
bei seinem letzten Luftkampf vernichteten zwei britischen Bom -
bern Hat Hauptmann Knacke insgesamt 44 Feindflugzeuge
zum Absturz gebracht .

England im Mittelmeer von AGA. überrundet
Gifenhowers neues Oberkommanöo - Girauös Sieg über öe Gaulle - Der LSA . Einsatz gegen Europa

Tg . Stockholm , 8. Febr . Churchill ist von seiner Afrika -
und Mittelost - Reise nach London zurückgekehrt . Er hatte
England am 42. Januar verlassen , um zunächst an der am
14. Januar begonnenen zehntägigen Konferenz in Casablanca
teilzunehmen . Anschließend flog Churchill nach Kairo , von
>vo aus er dann zu der türkisch - britischen Zusammenkunft in
Adana flog . Im Anschluß daran besuchte Churchill Cvperu .
um dann wieder nach Kairo zurückzukehren und von hier aus
über Nordafrika den Rückflug anzutreten . Im Augenblick der
Rückkehr Churchills treten die ersten Ergebnisse der .Konfe¬
renz in Casablanca in Erscheinung . Sie zeigen klare weitere
bedeutende Gewinne des Führungsanspruchs der NSA . gegen
England . Der Nachricht , daß trotz aller englischen Gegen -
minen Giraud nun nach der Takar - Konsereuz zur unbestrit -
tenen Spitzenperson der militärischen und zivilen sranzösi -
scheu Instanzen in Nord - udd Westafrika als Wortführer
des ueugegrüudeten sogenannten Kriegsausschusses bestätigt
worden ist . folgte in kurzem Abstand ein weiterer Ersolg der
Nordamerikaner gegenüber den Engländern in diesem Raum .
Amtlich wurde in Algier bekanntgegeben , daß General
E i s e n h o w e r zum Oberbefehlshaber des „n o r d -
afrikanischen Kriegsschauplatzes " ernannt wor -
den ist . An sich bedeutet diese Mitteilung nur eine Bestäti -
anng der bereits bestehenden Verhältnisse , sie kann aber in
England doch nur als weiterer Vormarsch der n o r d -
amerikanischen Führung im afrikanischen
Raum aufgefaßt werden , da man von englischer Seite als
Gegenkandidaten General Alexander angemeldet hatte . Prak -
tüch umfaßt das Kommando Eisenhowers nun offiziell ganz
Afrika und den Mittelmeerraum .

Die neue Konsolidierung der Position Girands wird in
London kommentarlos hingenommen . Man gibt aber zn , daß
damit der Wettlans zwischen ihm und de Gaulle zu Ungunsten
des letzteren entschieden worden ist . Das gaullistische Komitee
in London hat sich bisher jeder offiziellen Stellungnahme ent -
halten . Das Blatt de Ganlles erklärte jedoch ärgerlich , daß
nun Giraud das politische Spiel in Nordafrika in Händen
habe . WaS die neue Formulierung des Oberbekehls Eisen -
Homers betrifft , so erfolgt sie in einem Augenblick , da man
in London allen Grund hat . die militärische Entwicklung in
Tunesien mit ausgesprochenem Mißtrauen zu verfolgen . Die
ununterbrochene Kette von Rückschlägen und Versagern , die
dös Hauptquartier in Algier im Laufe der letzten Wochen in
Mittel - und Tüdtunesieu zugeben mußte , hat die aus -
gesprochen kritische Stimmung , mit der man dem Einsatz und
der Leistuug ^ probe der Nordamerikaner ans diesem Kriegs -
schanplalz in London gegenübersteht , sehr deutlich werden
laiien . Mehrere englische Blätter erklären hente , es berühre
doch eigenartig , daß man nach dem mit so großer agitatorischer
Aufmachung gestarteten Erscheinen der Nordamerikaner in
Nordafrika nun kaum mehr etwas von ihrem Frouteiniatz in
Tunesien höre .

Das sind Epochen , die über alles entscheiden , die das
Gesicht von Enropa verändern . Bor ihrer Entscheidung
mnß man sich fnrchtbaren Zufällen ansetzen , aber « ach
ihrer Entwicklung klärt sich der Himmel auf und wird
heiter . Das ist nnfere Lage . Man dar , an nichts ver -
zweifeln , aber man mnß jedes Ereignis in Betracht zie -
heu und das , waö die Vorsehung uns »« weist , mit rohi -
gem Antlitz aufaehme « , ohne Stolz über gnte Erfolge
und ohne sich durch schlechte niederdrücken ^ lassen .

^ .̂

„Was ist es eigentlich , was die Angloamerikaner hindert ,
Tunesien zu erobern "

, fragt der Londoner „Evening Star "
mit gekünstelter Naivität . Aus Algier melden englische Korre¬
spondenten . es sei Nun kaum länger mehr ein Zweifel dar -
über möglich , daß die Bereinigung der . Streit -
kräfte R v iu in e l s mit den A ch s e n st r e i t k r ä s t e n in
Tunesien als vollendete Tatsache hingenommen werden müßte
und daß die Versuche , in letzter Stunde durch einen Borstoß
an die Ostküste Tunesiens in der Richtung Sousse und Gabes
einen Korridor vorzutreiben , vorläufig als gescheitert an -
erkannt werden müßten .

Die Ernennung des bisherigen Oberkommandierenden der
USA - Streikräste im Mittleren Osten , General Frank Mar -
well Andrews , zum „ Oberbefehlshaber der NSA . -Streitkräfte
auf dem europäischen Kriegsschauplatz " wird dahingehend
kommentiert , daß der U S A - E i n s a tz gegen E n r o v a
sich nach wie vor in der Hauptsache auf die Luftwaffe
konzentrieren werde . Auf ber ersten Pressekonferenz ,
die Andrews ain Freitag in London gab , zeigte er sich allen
Frageru gegenüber , die Auskunft über die Pläne nnd bevor -
stehenden Absichten der Nordamerikaner gegenüber Europa
erhalten wollten , sehr vorsichtig . Er beschränkte sich aus die
Voraussage , daß iveitere nordamerikanikche Landstreitkräfte
auf britischem Juselboden zu erwarten seien . Admiral Oa -
^ ald L . Stark . Befehlshaber der USA . - Seestreitkräfte in den
europäischen Gewässern , kehrte nach London zurück , nachdem
er in Washington Besprechungen mit Roosevelt gehabt hatte .

Wie serner noch bekannt wird , hat General Giraud an
Stelle von General Juin den Oberbefehl über die franzö -
fischen Afrikatruppen dem General Költz übertragen . General
Juin werde zurückgenommen , um bei einem neuen fran -
zösischen Panzerverband „die eventuelle Invasion Europas "
zu organisieren .

Giraud macht sich zum Diktator
Genf , 8. Febr . Die Konferenz des Reichsrates für Fran -

zösisch- Nordasrika in Algier ist mit der Auslösung des Rates
beendet worden . An seine Stelle tritt ein Kriegsansschuß , an
dessen Spitze Giraud als Chefkommandaiit steht . Giraud hat
als Cheikommandant diktatorische Befugnisse . Er
hat die Aufgabe , über die Verwaltung , wirtick,astliche sowie
militärische Fragen , ferner über die allgemeine Politik und
Moral zu wachen .

3m politischen SMrnnge ! Rvrdasrilas
Von unserem ständigen Vertreter G . Bräutigam

Paris , 8. Februar .
Politische Gemüter unter den französischen Fanfaren '

bläsern für die Sache der Achsengegner in Nordafrika nann -
tcn die Tatsache, daß die Zusammenkunft Roosevelts nnd
Kirauds mit Churchill nnd de Gaulle gerade in Casablanca ,
der „ weißen Stadt "

, stattfand , ein „leuchtendes Symbol " .
Diese leuchtende Freude war kurz . Heute ist die politische
Lage im ehemaligen Französisch - Nordasrika in ein undurch -
dringlicheres Dunkel gehüllt , denn je . Nnd wenn kürzlich ein
Mitglied des englischen diplomatischen Dienstes in einer neu «
traten Hauptstadt bei einem Essen im intimen Kreise erklärte ,
daß er sich „ in dieser ganzen afrikanischen Angelegenheit

.ebensowenig mehr zurechtfinde , wie führerlos auf einer Jagd '
im Dschungel "

, so hat er damit ein recht tretendes Bild
gewählt . WaS in der französischen Regiernngsstadt Vichn und
in Paris in den letzten Tagen aus den verschiedensten Wegen
an Informationen aus Afrika einlief , bestätigt nur die äugen -
blickliche Wirrnis . Wer Gelegenheit hatte , die englischen und
vor allem die nordamerikanischen Presse - nnd Nachrichten -
dienste nnd die von ihnen beeinflußten Stimmungsbilder in
den neutralen Staaten nach der Konferenz von Casablanca
zu beobachten , der sah sich einer Tarstellnng der Situation
gegenüber , die von einem „mehr als freudigen Ereignis "
sprach . Inzwischen haben ia auch die Erzeuger dieser Stim -
mnngsmache zugeben müssen , daß es eber eine Fehlgeburt
ivar . Sprach man zunächst von der freudig begrüßten großen
Klärung , der endgültigen Einigung der bisher feindlichen
französischen Brüder , so hieß es dann wenige Tage später
schon nur noch „ der Weg zu einem Uebereinkommen sei vnr -
aezeichnet "

, und heute stellt man resigniert fest, baß „ der
Wirrwarr noch größer sei als vorher " .

Läßt man einmal die militärtechnischen und politischen
Probleme beiseite , die von Roosevelt nnd Churchill in Casa -
blanca bei Erörterung der Kriegsührnug besprochen werden
sollten nnd laut Eingeständnis aus London und Washington
kein Ergebnis fanden , um sich mit den rein französischen
Dingen im afrikanischen Raum z» befassen , so ergibt sich hier
als Ergebnis der Zusammenknnft von Casablanca eher noch
eine Vergrößerung der Mißstimmung aly ein Fortschritt der
Cinigungsbestrebiingen . Aus der nächsten Umgebung Girands
sind Aeußerungen bekannt geworden , in denen der französische
Exgeneral nnd von Washington aus die Bühne gestellte Kom -
parse höchst angebracht feststellte , daß „ in englischen Berichten
dauernd von einer Einigung zwischen ifim und de Ganlle ge -
faielt würde , von der er persönlich gar nichts wisse" . Von
seilen de Ganlles wurde demgegenüber kurz daraus festgestellt ,
daß . .mit einem Händedruck — gemeint ist der kurze , für das
Ausleuchten im Scheinwerkerlicht veranstaltete Abichiedskand -
scl' lag zwischen Giraud und de Gaulle — die großen Schwierig -
keinen in Afrika leider uicht aus der Welt geschafft seien .

" Aber
nicht nur unter diesen beiden französischen Reoräsentanten bleibt
da ? bisherige Mißverhältnis bestehen , sondern beide be -
schweren sich auch von neuem über die Haltung ihrer eigenen
Auftraagebcr . Im gaullistischen Lager stellt man mit bissigen
Bemerkungen fest , daß Cbnrchill wieder einmal bei dem Prä -
sidenten der Vereinigten Staaten nichts durchdringen konnte ,
und Giraud beklagt sich bitter darüber , daß die gesamte
materielle Unterstützung von selten Washingtons für den
Aufbau „ feiner " sranzösiscl ' e » Afrikaarmec ausbleibt . Herr
Penrouto » schließlich , dieser Kulissenstratege , dieser ungeschickte
Spieler aus allen Tischen , der in Vichy um die Früchte seiner
von ihm mitveraustalteten Palastrevolution geaen Pierre
Laval betrogen wurde und nun in Afrika sich schadlos halten
wollte , Herr Penronton also muß sich von nordamerikanischer
Seite bescheinigen lassen , daß er höchstens . als ein „letzter
Versuch " anzusehen sei , nach dessen Fehlschlagen hoffentlich die
endgültige Ausschaltung der Franzosen aus dem Afrika -
geschäft erfolgen werde .

Die Hilfstruppen , das beißt die mehr als zweifelhaften
politischen Fiauren . die itrfi den Chess der beiden fran '̂,ösischen
Lager weiteiliin zur Verfügung stellen , beginnen ebenfalls
von neuem stärker als bisher sich gegenseitig zu beseliden .Die berüchtigte „Pythia " der III . Republik . Genevicve
Tabouis , bis zum Kriegsausbruch stets schief liegende poli -

Fanatischer Witte zur Mobilisierung der Heimat
Berlin , 8 . Febr . Am £ nud fi. Febrnar fand eine Ta -

gnng der Reichsleiter , Ganleiter nnd Berbändeführer der
Partei statt , die im Zeiche « der Znfammenfaffung aller Kräfte
der Nation für die totale Kriegführnng stand . Die Znfam -
menknnst der Parteifnhrermanuschaft , aus der alle notwendi -
gen Maßnahmen erörtert wurden , gestaltete sich z« einer
Knndgebnng des fanatischen Willens der gesamten Partei ,alles einznsetzeit , nm die vollständige Mobilisiernng der Hei¬
mat durchzuführen nnd damit der kämpfende « Froat die
Kräfte „ nd Mittel zur Erringung des Sieges zn geben .Die Tagnng wnrde geleitet vom Leiter der Parteitanzlei ,Reichsteiter Bormann . Es sprachen Reichsleiter Dr . Goeb -
bels , Reichsminister Speer , Staatssekretär Ganzenmüller ,Ganleiter Sanckel , Reichsminister Fnnk , Staatssekretär Backe ,Geucrai von Unrnh nnd Reichsleiter Dr . Ley .

Nachdem die gesetzlichen Grundlagen für die totale Mobili -
siening der Nation geschaffen sind , haben auf der Reichs - und
Gauleitertaguna die Männer , in deren Händen die Durch -
führnng der gesamten Maßnahmen liegt , die letzten Direk -
tiveu erhalten . Der „fanatische Wille " der Krasteinsetznng .von dem die Tagung getragen war . wird in den kommenden
Tagen bis in die letzte Gliederung der Partei , die letzte staat -
liche Verwaltungsstelle , die letzte wirtschaftliche Organisation ,ja bis zum letzten Volksgenossen sich übertragen . Der Führer
rief — und die ganze Nation tritt an ! Ter Name Stalingradbrennt wie eine ewige flamme in unseren Herzen ! Die
^ -roiit stellt uns alle unter ihr ehernes Gesetz . d" S keine
nabme kennt und nur nnch ein Ziel hat : Dort zu kämpfenund hier zn arbeiten nud in Kampf und Arbeit nicht mehr
zu rasten bis zur Stunde des Sieges . Dr . S.
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tische Seherin des damaligen „Oeuvre " in Paris und ihrKollege , der jüdische Kriegshetzer Pertinax , arbeiten in
-Washipgton beziehungsweise Newyork seit kurzem mit ver¬mehrter Erbitterung gegen de Gaulle und seinen Stab in
London . Zu de Gaulle schlugen sich in der letzten Zeit einigeberüchtigte Figuren des ehemaligen Quai b 'Orsay und —
gemäß de Gaulles neu anbefohlenem Moskaukurs — aucheinige ehemalige bekannte kommunistische Parteileiter und
OT ?i =ine,, !aJ,*et - ^ ' ese und mit ihnen die ganze ehemalige-» olksfrontelique eröffnen eine neue heftige Kanonade gegenbehaupten , daß in dessen Lager „alle zweifelhaf¬ten Vichy- Persönlichkeiten "

, unter die natürlich auch weiter -hin ber Gouverneur von Westafrika . Boisson , und GeneralNogues gezahlt werden . Zuflucht und Möglichkeiten fändenwr ihr Intrigenspiel . Die infolge einer Zensurpanne zufrühzeitig in den Vereinigten Staaten veröffentlichte erboste
Erklärung Girauds . bah „von einer Einigung mit de Gaulle
noch keine Rede fein könne, baß vielmehr de Gaulle als Chefeiner nur lächerlich geringen Streitmacht sich unter sein,Girauds , Kommando stellen müßte "

, hat ihr wütendes Echoin London gefunden . Wie in gaullistischen Kreisen verlautet ,hat de Gaulle von Giraud verlangt , daß er mindestens achtauf wichtigen militärischen »der zivilen Posten in Norbasrikatatige französische Funktionär « entlasse. Diese Forderung hatGiraud kategorisch abgelehnt .Um diese Giraud - und de -Gaulle - Wirrnis noch zu ver -
mehren und die französische Beteiligung an dem Afrika -
unternehmen noch komödienhaft bunter zu gestalten , ist nun
vorübergehend noch ein neuer Mitspieler auf den Plan ge-
treten : der Graf von Paris . Einem offenbar in der Luftnegenden Gesetz der Serie folgend kam es zu einer Art
Demonstrationswoche unbefriedigter Thronanwärter . Zu -
nächst machte Prinz Louis Napoleon von sich reden . Er saßbisher auf seiner Besitzung bei Prangins in der französischen
Schweiz , wo er sich eine Zeitlang als Autorennfahrer feiern
ließ und als weitere Beschäftigung eifrigen Flirt mit Genfer
Mannequins betrieb . Er kielt plötzlich den Augenblick für
gekommen , in die Weltgeschichte einzugreifen und versuchte
das Schweizer Ufer des Genfer Sees mit dem französischen
zu vertauschen , um von dort via Spanien wenn möglich nachAfrika zu gelangen , woran er sich gehindert sah . Demgegen -
über hat sein Konkurrent bei der Anwartschaft auf den fran -
zösischen Thron , ber Herr von der älteren Linie , Le Eomte
de Paris , den Vorteil , bereits am Schauplatz anwesend zu
sein . Graf Heinrich von Paris , der seine Jugend in Belgien
verbracht hat , ließ sich später mit Frau und Kindern in
Marokko nieder , und zwar in der Nähe von Rabat , nachdemdie französisch« Regierung sich zwar geweigert hatte , ihn aufbem nationalen Territorium Algeriens aufzunehmen , ihm' aber den Aufenthalt im Protektorat Marokko erlaubte . Der
Compte de Paris lebte mit Frau und Kindern in einer etwa
dreißig Kilometer von Rabat entfernten Villa . Seine An
Hänger in Frankreich betonten stets voll Mitleid und Be
wunöerung , daß der Herr Graf vor dem Krieg über höchst
beschränkte Mittel verfügte , häufig sogar in ausgesprochenen
Geldverlegenheiten war , Haß er in Rabat wie ein simpler
Sterblicher auf dem Fahrrad einherfahre und daß f« ine letztenbeiden Kinder im öffentlichen Mütterheim zur Welt gekom-
men seien . Es hat aber den Anschein, als ob die so notorische
Geldverlegenheit sich in der letzten Zeit wesentlich gebessert
habe. Während des Krieges diente der Graf von Paris unter
dem angenommenen Namen Henry d 'Orliac als Legionär
zweiter Klasse in einer Garnison der Fremdenlegion bei
Oran . Näch dem französischen Zusammenbruch mit dem
Regime von 1940 begannen plötzlich die Monarchisten in
Frankreich sich in den Vordergrund zu spielen . Aber auch hier
gibt es verschiedene Nüancen . Der Thronanwärter selbst hat
dem monarchistischen Vorkämpfer und berüchtigten Deutschen-
Hasser Charles Maurras und seiner „Action Fraucaise " Kon-
kurrenz gemacht durch Herausgabe einer eigenen Zeitung , des
„Courrier Royal "

, vom Thronanwärter persönlich redigiert .
In den Ereignissen der letzten zwei Jahre in Frankreich

hat sich gezeigt , daß , wenn auch häufig hinter den Kulissen,Sie Männer der „Action Francaise " beziehungsweise die
Monarchisten versucht haben , die Entwicklung in ihrem Sinne
zu beeinflussen , der keineswegs der Sinn der neuen Europa -
Politik Pierre Lavais ist . Der erste Justizminister der Re -
gierung Potain , Alibert , und der eine Zeitlang als Außen -
minister fungierende Bankdirektor Baudouin sinb Royalisten .
Andere Royalisten besetzten wichtigste Posten in der Ver -
waltung . Man sah sie als Kabinettsdirektoren von Präfekten ,Generalsekretäre und so weiter , das heißt , sie zogen Posten
mit ständiger Beeinflussungsmöglichkeit in den Kulissen einer
vielleicht blendenderen , aber nur kurz bauernben Stellung
vor . In Nordafrika ergab sich das gleiche Bild dieser Arbeit
d«r Royalisten hinter den Kulissen . Der Kabinettsbirektor des
Präfekten von Algerien und der Kabinettschef des General -
gouverneurs waren notorische Anhänger des Comte de Paris .
Ebenso waren die Royalisten auch in Wirtschaftskreisen ver -
treten uud es ergab sich , daß unter anderem die jüdischen
Banken in Algerien unter die Kontrolle einer Pariser Bank
kamen , deren Leiter sich zur Sache des Grafen von Paris
bekannten . Vor sechs Monaten hatte der Thronanwärter
schon einmal einen Versuch gemacht, sich nach Algerien ein-
zuziehen , wo er auf einem ihm zur Verfügung gestellten
Besitz residiert und es wurde sogar - eine Meldung verbreitet ,
daß ihm in Algerien ein „Empfang mit den ihm gebührenden
Ehren " bereitet wurde . Die Royalisten versuchen nun offen -
bar in Algerien sich in das Spiel einzuschalten . Sie versuchen
in dem Geschäft vor allem mit ber Behauptung Propaganda
zu machen, daß sie die Gefahr eines Aufkommens der
Elemente der extremen französischen Linken in Nordafrika
bannen könnten . Es heißt , daß unter anderem ein ehemaliger
Minister Poincar ^s , Charles Raibel , der in Algerien eine
lebhaste Tätigkeit entfaltet , die Sache der Royalisten unter -
stützt. Inzwischen wollten in den letzten Tagen verschiedene
Meldungen wissen, daß es bereits zu Unstimmigkeiten mit
Vertretern der Vereinigten Staaten gekommen sei und der
Comte de Paris aus Algerien habe verschwinden müssen.
Sicher ist . daß auch Henry Comte de Paris , ebenso wie
Darlan , der schon ausscheiden mußte , wie Giraud , de Gaulle ,Peyrouton und wie sie alle heißen , nur solange wird in
Französisch - Nordasrika weilen dürfen , als er nicht ernsthaft
die anglo - amerikanischen Kreise stört .

IS Transporter unö Tanker «nö ein Kreuzer!
Trotz Stürmen große A Boot Grfolge auf allen Meeren

Der Fahrer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze « an Haupt -
mann Ge » Sler , Hauptmann Werner N a f e b a » d , Oberleutnant
d . R . Heinz P s i tz n e r , Leutnant R u p p und Leutnant d . R . FritzBru > scher .

An der afrikanischen Front siel der ersolgreiche Jagdflieger Leutnant
Hans B a d u ni , dem der Führer nach S4 Luststege » am 15. 10 . 42 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen hatte .

Am 21. 1. 43 siel bei den schweren Kämpfen am mittleren Don der
aus Äclfeiikirchen stammende Ritterkreuzträger Feldwebel I . Schwert -

dierregin
acht am Ladogasee fa

»ztr»««t . I . .Unteroffizier Ernst FravS in einer Panzerjäger -Abt . den Heldentod .

Herr als Zugführer in einem Grrnadterregimeni .
In der Schlacht am Ladogasee sand am SS. 1. ein sudetendeutscher

Ritterkreuzträger , der aus Turn (Kreis TePlitz -SchSnau » stammende

Der Führer hat dem Kammersänger Heinrich SchIuSnuS in Ber -
lin aus Anlast feiner SSjSftrigen ununterbrochenen AugehSrigkeit zur
Ttaatsopcr in Würdigung seiner Verdienste als darstellender Künstler
und Sänger die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Im Alter von SS Jahren ist der Dichter BogiSlav von Selchow
gestorben .

In Sao Paulo (Brasilien ) starb am Dienstag der jüngste Sohn des
brasilianischen Staatspräsidenten Vargas tm Alter von 24 Jahren an
Kinderlähmung .

Berlin , 8. Febr . Wie gestern eine Sondermeldung bekannt -
gab , versenkten Unterseeboote in zähen und harten Kämpfen
aus Geleitzügen , die nach England fuhren und für die afrika -
Nische und sowjetrussische Front bestimmt waren , 16 vollbela -
dene Transportdampfer unö Tankschiffe mit zusammen 102 500
BRT . sowie vier Transportsegler . Drei weitere Schiffe
wurden durch Torpedotreffer beschädigt.

Ein weiteres deutsches Unterseeboot versenkte im östlichen
Mittelmeer einen Kreuzer der Dido -Klasse.

*
Die gegenwärtigen Kämpfe gegen den feindlichen

Nachschubverkehr über See werden außerordentlich
erschwert durch eine ungewöhnlich lang anhaltende Schlecht-
wetterperiode , deren Auswirkungen die Erfolge der U -Boote
beeinflussen und selbst bei den Handelsschiffen festzustellen
sind. Kaum ein Schiff , das in den letzten Wochen den Atlan -
tik überquerte oder auf den Routen des Nordmeeres fuhr , ist ,wie viele ausländische Meldungen betonen , unbeschädigt durch
Wind und Wetter in seinen Bestimmungshafen eingelaufen .
Um so höher ist die Leistung unserer U -Boote zu bewerten .

Die Versenkung des Krenzers im Mittelmeer erfolgte
nordwestlich der Sollnm -Bncht trotz Anwesenheit mehrerer
Zerstörer . Das Schiff wurde von zwei Torpedos getroffen ,kenterte wenige Augenblicke später uud sank rasch. Noch
bevor die Verfolgnng mit Wasserbombe» einsetzte , konnte
beobachtet werde«, daß die Besatzung den sinkenden Krenzer
verließ .

Aus den für die sowjetische Front bestimmten Geleitzügen
konnten in den Seegebieten um die Südspitze Grönlands ,bei Jan Mayen und in ber Nähe der Bäreninsel ein Tanker
mit 7000 , ein Transporter mit 8000 BRT . sowie ein weiterer
mit über 12 500 Tonnen Treibstoff beladener Tanker versenkt
werden . Ein weiteres Boot versenkte aus einem von Kor -
vetten und Flugzeugen stark gesicherten Nachschubge-
leit einen bis über die Ladelnken mit Kriegsmaterial und
Lebensmittel beladenen Dampfer von 7500 BRT .

Im Atlantik siel ein vermutlich von einem Geleitzug ab -
gesplitterter 5000 VRT . großer Dampfer den Torpedos eines
U -Bootes zum Opfer . Im gleichen Seegebiet wurde ein voll -
beladenes 12 von BRT . großes Tankschiff getroffen , dessen
über 18 000 Tonnen große Treibladung im Augenblick der
Torpedodetonation unter riesigen Rauch - und Feuererschei -
nnngen explodierte . Nordöstlich der Kleinen Antillen wurde
ein mit 14 Seemeilen Geschwindigkeit laufender Dampfer
torpediert und versenkt . Es handelte sich um das der briti -

schen Reederei A. Holt und Co. in Liverpool gehörende , 7957
BRT . große Schiff „Rhexenor "

, das mit einer fast 9000 Ton -
nen schweren Ladung Kakaobohnen auf dem Marsch von
Freetown nach St . Johns war . Aus einem kleinen , aus vier
Dampfern und vier Bewachern bestehenden Geleitzug im Mit -
telmeer wurden nordöstlich Tobruk ein Dampfer von 4000
BRT . und ein weiterer von 3000 BRT . versenkt . Einen
Tanker von 6000 BRT . ereilte vor Derna sein Schicksal.

ll-Boole in „Staffeln von Rudeln"
Lissabon , 8. Febr . Die U - Boot - Gefahr steht nach Meinung

der Newyorker Zeitschrift „News Week" allen britisch-nord »
amerikanischen Kriegsplänen im Wege . Die Zeitschrift be-
hauptet , daß das U -Boot - Probl « m die stänbige Sorge des
Oberkommandierenden der USA -Kriegsmarine . Admiral
King , ist und zugleich den schwersten Riegel darstellt , der einer
Niederlage der Achse vorgeschoben ist. „News Week" führt
dann als Beweis für diese Behauptung die folgenden fünf
Erklärungen an , die Sprecher der Anti -Achfenmächte soeben
über die Aussichten ihrer Schiffahrt abgaben :

1. Davis . Direktor des USA . -Amtes für Kriegsinfor -
mationen in Washington : „Tie Lage im U-Boot - Krieg ist
schlecht, wird noch lange Zeit schlecht bleiben und ist das
Haupthindernis ."

2 . Admiral Sir Perey Noble , Chef der Delegation
der britischen Admiralität in Washington : „Wenn die Unter -
seeboote nicht geschlagen werden , besteht die Gefahr , die Kon -
trolle über die Meere zu verlieren ."

3. Der Erste Lord der britischen Admiralität , Alexander :
. .Die U -Boote werden jetzt mehr als je vorher konzentriert.
Sie arbeiten jetzt nicht mehr in Rudel « , souder« i» Staffel «
von Rudeln ."

4 . Der Kommandeur der USA .-Marine im Südatlantik ,
Vizeadmiral Jonas H . Ingram , erklärt in Rio de Janeiro ,
baß zur Bekämpfung der U -Boot - Gefahr Marinestreitkräfte
in Batehurst (Britisch -Gambia ) stationiert werben müßten ?
weitere Stützpunkte müßten in Dakar und Breetown ein¬
gerichtet werden .

8. Der Regierungsvertreter im britischen Oberhaus , Vis -
eount Granborne : . .Nach der britisch-noröamerikanischen
Ervedition in Nordafrika erreichten die Unterseeboote ihre
höchste Versenkungsrate seit Krieg sbeginm
Deutschland wird den U -Boot -Feldzug in unverminderter
Stärke fortsetzen."

Nor italttnlfifa WchrnmchtsbnW» |
Rom , 8. Febr . Nach dem italienischen Wehrmachtbericht

vom Sonntag herrschte lebhafte beiderseitig -» Artillerietätig¬
keit an der tripolitanisch -tunesischen Grenze . In Tunesien
Spähtruppunternehmen . Wir haben einige Dutzend Gefan -
gene gemacht. Ein amerikanischer auf Kraftfahrzeugen beför -
berter Spähtrupp , ber gegen unsere Linien vorfühlte , wurde
gefangen genommen .

Flugzeuge der Achsenmächte trugen ihre Angriffe auf Kraft -
fahrzeugansammlungen und in Marsch befindliche Nachschub -
kolonnen vor . Auf der Reede von Tripolis liegende Schiffe
wurden mit Bomben belegt .

Feindliche Flugzeuge warfen am Samstag Spreng - und
Brandbomben bei Finale (Palermo ) unb setzten bewaldetes
Gelände in Brand . Sie belegten öes weiteren Personenzüge
zwischen Liea unö Gela sowie in der Umgebung von Cassibile
(Syrakus ) mit Maschinengewehrfeuer . Die Angriffe forder -
ten einen Toten und fünf Verletzte als Opfer .

Rom «egen MM«!»»» der .MlhablKlMg"
LH . Rom , 8. Febr . Amtlich wird zu der italienischen Re -

giernngsumbildung erklärt , daß die von der feindlichen Seite
gegebenen Kommentare , die sich in phantastischen Spekulativ -
nen ergehen , völlig abwegig sind und alle gegnerischen Pro -

pagandamanöver sich in kurzer Zeit schon als Bluff und Lüge
herausstellen werden . Es wird darauf hingewiesen , daß sich
die meisten der scheidenden Minister seit vielen Jahren im
Amt befinden und sich durch ihre tatkräftige und umsichtige
Arbeit , den Dank und die Anerkennung des Duce und des
ganzen italienischen Volkes erworben haben . Man muß end-
lich in der Welt und auch auf der gegnerischen Seite wissen,
daß im faschistischen Italien derartige Wachablösungen sowohl
in der Führung der Partei als auch des Staates üblich seien.

Allgemein wirb hier in Rom die Neubesetzung ber Mini -
sterposten — es sinö allein der Landwirtschaftsminister
Pareschi , und der Kolonialminister Teruzzi im Amt geblie -
ben — als eine noch straffere Zusammenfassung ber Führung
angesehen , um gegenüber ber letzten Entwicklung in ber mili -
tärischen und politischen Lage den höchstmöglichen Einsatz
aller Kräfte öer italienischen Nation auf jedem Gebiet sicher -
zustellen .

Die italienische Kabinettsumbildung wird in Ungar « als
.Wachablösung " betrachtet , der mehr als in früheren Fällen
weittragende grundsätzliche Bedeutung zu-
komme.

Ciano zum Botschafter beim Vatikan ernannt
Rom , 8. Febr . Amtlich wird bekanntgegeben: GrafGaleazzo

Ciano ist zum italienischen Botschafter beim Vatikan er-
nannt worden .

Mit Mannfchaststransvortwssenzweimal durch
Sowjet Panzvrkolonnen

Berli « , 8. Febr . Wochenlang berannten die Bolschewisten
mit erdrückender Uebermacht an Panzern , Waffen und Sol -
baten die deutsche Abwehrfront bei Stalingrad . Nur Schritt
für Schritt kam der Feind unter schwersten Blutopfern vor -
wärts . Seine Panzer durchbrachen schließlich die deutsche
Hauptkampslinie , die nur noch aus einzelnen Igelstellungen
bestand.

Mitten durch die wild um sich feuernden bolschewistischen
Panzergruppen fuhr bei Barberowka ein deutscher Unter -
offizier mit seinem Mannschaftstransportwagen , der vom ein -
brechenden Feind überrascht worben war . Mit dem auf dem
Wagen ausmontierten Maschinengewehr schoß er Salve um
Salve in den Rücken der Sowjets hinein , die sich nach dem
Durchbruch am Ausgang des Torfes sammelten . Als das
letzte Gurt verschossen war , hatte der verwegene Unter -
offizier über 300 Bolschewisten vernichtet . Dann jagte er die
Dorfstraße zurück und erreichte unbehelligt wieder das freie
Feld . Jetzt mußte er ein zweites Mal durch die feindlichen
Panzerverbände hindurchstoßen . Diese waren inzwischen zwar
auf das Feuer aufmerksam geworden , aber anscheinend hiel -
ten sie in der allgemeinen Verwirrung ben deutschen Mann -
schaftswagen für ein sowjetisches Fahrzeug . Der Unteroffizier
konnte daher durch die bolschewistischen Panzerkolonnen un -
gehindert durchbrechen und erreichte wohlbehalten bie deutschen
Auffangstellungen .

AamburgS Lustverteiöigung stärkste ber Welt
Tg . Stockholm , 8 . Febr . Diejenigen in England , bie, ver -

ührt durch offizielle Versprechen , dafür eintreten , daß man
die englische und amerikanische Bomberwaffe in ständig stei-
gendem Maße zur Bekämpfung der U -Boot -Industrien in
DeStfchland und in den besetzten Gebieten einsetze, zeigen sich
durch bie letzten schweren Verluste , die bie britische und .,me -
rikanische Luftwaffe bei diesen Angriffsversuchen erlitten
haben , hart getroffen : Bor allem der letzte Rekordverlust der
britischen Luftwaffe über Deutschland hat seinen Eindruck
nicht verfehlt . Das englische Luftfahrtministerium entschuldigt
bie unverhältnismäßig hohen Verluste mit der Erklärung ,daß Hamburg „wahrscheinlich als das am stärksten
verteidigte Gebiet der Welt anzusehen ist".

Die Besatzung eines amerikanischen viermotorigen Vom -
bers , die einen so üblen Empfang bei ihrem letzten Versuch
eines Tagesangriffs erlitten habe , beklagt sich über die Hef-
tigkeit der deutschen Abwehr . . „Wir sind einem Widerstand
begegnet , der härter denn je war " berichtet ein Pilot .
„Die deutschen Jagdflieger werden offenbar immer
verwegener , sie haben uns aus allernächster Nähe an -
gegriffen , so daß man oft glauben mußte , sie würden in
vusere Maschinen hineinfliegen ."

Ia§ Reich bat ig Rarschälle
Berlin , 8. Febr . Eine nichtamtliche Zusammenstellung der

lebenden deutschen Marschälle und Großadmirale aus diesem
und dem vorigen Weltkrieg ergibt , wobei die Inhaber dieser
höchsten militärischen Würde nach ihrem Rangalter auf -
geführt sind, folgendes Bild :

Der Reichsmarschall:
Göring Hermann , geb. 12. Januar 1893, FM . seit 4. Fe -

bruar 1938 , Reichsmarschall seit 19. Juli 1940.
Feldmarschälle dieses Krieges :

v . Runbstedt , Gerd , geb. 12. Dezember 1875, FM . seit
19. Juli 1940 ; v . Leeb , Wilhelm , geb . 5. September 1876 , FM .
seit 19. Juli 1940 ? List. Wilhelm , geb . 14 . Mai 1880. FM . seit
19. Juli 1940,- v. Bock . Febor , geb. 3. Dezember 1880 , FM .
seit 19 . Juli 1940 ; v . Brauchitsch , Walter , geb . 4. Oktober 1881,
FM . seit 19. Juli 1940 ; v . Witzleben , Erwin , geb. 4. Dezember
1881 , FM . seit 19. Juli 1940 ; Keitel , Wilhelm , geb . 22. Sep -
tember 1882 . FM . seit 19. Juli 1940 ; Sperrle , Hugo . geb.
7. Februar 1885 , FM . seit 19. Juli 1940 ; Kesselring . Albert ,
geb. 30. November 1885 , FM . seit 19. Juli 1940 ; Milch ,
Erhard , geb. 30. März 1892. FM . seit 19. Juli 1940 ; v . Kluge ,
Günther , geb . 30. Oktober 1882 , FM . seit 19. Juli 1940 ;
Rommel , Erwin , geb. 19 . November 1891 , FM . seit 23. Juni
1942 ; v . Manstein , Fritz , geb. 24. November 1887, FM . seit
1 . Juli 1942 ; Paulus , Friedrich , geb. 23. September 1890 ,
FM . seit 31. Januar 1943 ; v . Kleist , Ewald , geb. 8. August
1881 . FM . seit 1 . Februar 1943 ; v . Weichs . Freiherr , geb.
12. November 1881 , FM . seit 1. Februar 1943 ; Busch, Ernst ,
geb. «. Juli 1885 , FM . seit 1. Februar 1943.

Die Großadmirale : Raeder , Erich , geb . 24. April 1876,
Großadmiral seit 1. April 1939 ; Dönitz , Karl . geb . 16. Sep -
tember 1891 , Großadmiral seit 30 . Januar 1943.

S Kinber von einftürzenter Giebelwanb erschlagen
Itzehoe , 8. Febr . In dem Dorf Ottenbüttel bei Itzehoe

war am Samstagnachmittag ein Bauernhof völlig eingeäschertworden . Bon einem ber niedergebrannten Gebäude war eine
hohe Giebelwand stehen geblieben . Als am Tonntagnachmittag
Schneetreiben einsetzte, suchten eine größere Anzahl Kinber
vor dem Wetter hinter dieser Giebelwand Schutz. Ein Plötz -
licher Windstoß brachte die Mauer zum Einsturz und begrubdie Kinder unter den Trümmern . Dabei wurden neun Kinder
größtenteils Mädchen , getötet , während eine Reihe anderer
mehr oder weniger schwer verletzt wurden .
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Drei Wochen gegen zehnfache Aebermacht
In 16 Stunden fünf Angriffe adgeftklagen - Manner verteidigen ihren . .Iget"

U PK . Die Lage war ernst geworben . Gerade auf dieses
. kleine Dorf hatten die Sowjets es abgesehen .Seit Tagen schon hatten die Bolschewisten angegriffen ,allerdings ohne Erfolg . Tann wurden plötzlich die Ver -

pslegungswagen von feindlichen Stoßtrupps überfallet undschließlich war es doch so weit , daß die Besatzung der Ort -
schast von allen Seiten umstellt war . Ergeben ? — Niemals !Die Sowjets sollten es nur versuchen , die Männer der Was-fen - ^ zu überrennen und zu vernichten .Und sie versuchten es . Zwei Regimenter einer sowjeti -
schen Gardedivision , eine Zerstörerbrigade und zwei Ski -bataillone griffen von allen Seiten an — eine zehnfacheUebermacht ! Ein Ausbruch hätte vielleicht Erfolg gehabt ,aber der Ort sollte und mußte gehalten werden . Der Befehlforderte es so.

Morgens 2.30 Uhr . Ilebermttdet und vor Frost sast er -
starrt , stehen die Posten in der eisigen Nacht. Tie Stundenwollen nicht vergehen — und der ^ unger zieht den '' Magenschmerzhaft zusammen . Denn die Rationen sind kleinerworden seitdem die Verpflegung und die Munition von
Flugzeugen abgeworfen werden muß . Und die Munition istnoch wichtiger ! Oft genug treibt der Wind die Fallschirm -
bomben zu den sowjetischen Belagerern hinüber . Wie langeliegen die Männer nun schon draußen im Freien in der
eisigen Kälte des russischen Winters ? Sie haben ausgehört ,die Tage zu zählen . Seitdem die Häuser durch Artillerie -
seuer zerstört oder verbrannt sind, hausen sie in kleinen
Schneelöchern, ' die nur notdürftig mit etwas Stroh aus -
gelegt sind. '

Ein Raschinengewehr knattert durch die Nacht. Wahrschein -
lich nur der Empfang für einen Spähtrupp der Sowjets .Aber jetzk mischt sich ein zweites , ein drittes Gewehr ein , mit
langen Feuerstößen . Leuchtspurgeschosse ziehen wie feurigeSchlangen durch die Nacht. Ein Melder hastet vorbei . Tic
Sowjets greisen wieder an ! Und nun auch noch das dumpfeBrummen von Motoren — Panzer !

Ueber daS freie Feld vor dem Torf schiebt sich jetzt eine
weißgraue Masse . Umrisse sind noch nicht zu erkennnen : aber
jeder weiß , sie greifen wieder an . Den Männern am Ge -
wehr zuckt es in den Fingern — jetzt , schon auf zweihundertMeter , möchte man in diese drohend heranquellende Masseschießen. Noch nicht , sie müssen dichter herankommen —
jeder Schuß muß sitzen , durch den Feuerhagel darf keiner
hindurch . Die ersten sind jetzt heran , sie laufen nicht mehr ,sondern gleiten durch den Schnee , schieben sich immer näher
heran . Die Flanken -MG . beginnen zu schießen, nun häm -
mcrn auch die anderen los und setzen ihre Garben in die
RcWjen der Angreifer . Sie stolpern , sallen , bleiben liegen .Ihr Schreien und Wimmern verhallt in dem Lärm des
wütenden Kampfes . Immer neue Wellen stoßen hinten nach,sie klettern über die Leiche der Gefallenen , rennen weiter ,bis ein kleines Stückchen $nei ihrem Lauf und ihrem Leben
Halt gebietet .

Drei Panzer sind inzwischen durchgebrochen und die Dorf -
straße heraufgerollt , wild in die fahle Nacht hineinschießend .Schwere Brocken , die einen höllischen Lärm machen. Sie
stehen jetzt im Rücken der Verteidiger . Ihre Kanonen und
MG 's reißen bittere Lücken .

Stunden schon dauert der erbitterte Kampf . Endlich stop-
pen die Sowjets ihren Angriff . Von ihren drei Panzern
kommen nur zwei zurück. Einen 32-Tonner schoß unsere
8,8 -Zentimeter -Flak ab.

Die Sonne ist kaum am frostklaren Morgenhimmel aus -
gestiegen , als der Kampf von neuem beginnt . Die sowjetische
Infanterie wirb wieder durch zwei Panzer unterstützt . Der
Feind greift mit frischen Kräften an und unsere Männer sind
abgekämpft , müde und erschöpft. Aber auch dieser Ansturm
prallt an der todesmutigen Abwehr der Verteidiger ab . Ein
Panzer wird durch die Pak abgeschossen , der andere durch
einen Treffer im Turm beschädigt.

Um 11 .30 Uhr gellt wieder der Alarmruf durch die Stel -
lung — der dritte Angriff . Die Sowjets wenden jetzt eine
andere Taktik an . Vier Panzer bringen die sowjetischen

Schützen bis unmittelbar vor unsere Stellungen . Auch dies -
mal gelingt der Einbruch nicht. Zwei schwere Maschinen -
gewehre mähen hinein , so daß der Angriff schon im Keime
erstickt wird .

Nach zwei Stunden rollen erneut die Panzer heran , um
mit einem Stoßtrupp in die Stellung einzubrechen . Aber be-
vor unsere Pak in Tätigkeit tritt rollt einer der 42-Tonner
auf eine Mine Eine Detonation — er bleibt bewegnngs -
unfähig liegen . Als die Besatzung ausgestiegen „worden "
ist , springt ein ^ - Mann in den Panzer , setzt sich an die
Kanone und beschießt die Sowjets mit ihren eigenenGranaten .

Es ist Abend geworden, - mit zwei Panzern und Jnfan -
terie greift der Feind wiederum an . Unsere Männer sindder Erschöpfung nahe . Sie sehen sich an — soll denn das
gar kein Ende nehmen ! Diesmal kommen die Sowjets sonahe an unsere Stellung heran , daß sie erst im Nahkampf
zurückgeschlagen werden können .

Das waren fünf Angriffe in 16 Stunden , die abgeschlagenwerden mußten .
Am nächsten Tage stürmen wieder die Massen der Sow -

jets an , bis in die Nacht ? fast pausenlos folgen nun ihre An -
griffe . Für die Verteidiger wird dieses Dorf , das nur nochaus glimmenden Balken besteht, zur Hölle . Aber der Befehlheißt : „Halten bis zum Letztenl " und» deshalb kämpfen sie

immer wieder und schießen, wenn die Sowjets angreifen »und ducken sich, wenn die schweren Granaten heranjaulen .
Auch bei uns hat der Kamps seine Opfer gefordert . Im -

mer kleiner wird die Zahl der Verteidiger . Wo vorher fünfMänner standen , stehen jetzt drei , oder auch nur zwei . . .Ter Führer des Pak -Zuges hat noch drei Geschütze , aber
für jedes nur noch einen Ladekanonier . Wenn die Panzerkommen , springt er von einem Geschütz zum anderen und
muß selbst zielen und schießen. Vier Panzer erledigt er aufdiese Weise selbst.

Der einzige Arzt , der noch lebt , arbeitet Tag und Nacht ,um die Oualen der Verwundeten ju lindern . Als das Hausdes Hauptverbandsplatzes in Brand geschossen wird , könnendie Verwundeten mit Mühe und Not noch durch die Fenster
gerettet werden .

Die Nerven der Führer und Männer sind bis zum Zer -
reißen gespannt, ' lange werden sie es nicht mehr aushaltenkönnen . Aber auch die Kraft des Gegners scheint gebrochenzu sein . Endlich kann ein Stoßtrupp mit den Verwundet « ,
durchbrechen , nachdem der erste Versuch mißlungen ist . Die
Angriffe werden seltener , zumal unsere Stukas erschienensind und fürchterlich aufräumen . Die Leichen der gefallenen
Bolschewiken haben sich inzwischen zu Bergen getürmt , das
weiße Leinentuch des Schnees hat viele blutige Flecken.Drei Wochen lang dauerte dieser Kampf , der den Sow -
jets teuer zu stehen kam . Ueber 1500 Tote mußten sie liegenlassen , dazu zehn Panzer .

Wenige Tage später konnte dann endlich die Verbindungmit der Außenwelt wiederhergestellt werden .
^ -Kriegsberichter Kurt Schaaf .

ikus aller VPell
Volksauf stand wegen einer Eheschließung

DenHaag . Ein alter Mann und Vater von erwachsenenKindern hatte sich von seiner Frau scheiden lassen und wollteeine zweite Ehe mit einem 18jährigen Mädchen eingehen .Am Tage seiner Eheschließung aber strömten die Bewohnerseiner Straße nach dem Standesamt . Sie waren empört , daßder Mann seine erste Frau im Stich gelassen hatte , und
machten einen derartigen Lärm , daß die Trauzeremonie ab-
gebrochen werden mußte . Am nächsten Tage versammelte sichdie Volksmenge wieder vor dem Standesamt . Als die Leute
jedoch erfuhren , daß die Trauung bereits an einem anderenOrt stattgefunden hatte , machten sie sich wutentbrannt aufden Weg und erwischten das soeben getraute Paar , als es
gerade in die Brautkutsche steigen wollte . Ein Photographwurde überrannt und die Polizei mußte schließlich von derblanken Waffe Gebrauch machen, um die johlende Mengezur Ruhe zu bringen . Die Eheleute gelangten mit Mühe undNot in ihre Droschke und begaben sich zu ihrer neuen Woh -
nung , die sie bereits vorsorglich in einem anderen Stadtteil
gewählt hatten .

100. Geburtstag der Zigarette
PariS : Die Zigarette kann in diesem Jahr ans ein

hundertjähriges Dasein zurückblicken. Im Jahre 1843 verlorein französischer Soldat bei den Kämpfen um Algerien seine
Tabakspfeife . Um den Genuß des Rauchens nicht entbehrenzu müssen , kam er auf den Gedanken , feinen Tabak , für dener nun keine Pfeife mehr befaß , in ein Papier zu drehen . So
entstand die erste Zigarette der Welt , die bald von den ande -
ren Soldaten nachgemacht wurde . Fast bis zum Ende des
vergangenen Jahrhunderts lieferte Frankreich in alle Weltdas Zigarettcnpapier : Bon 170 000 Tonnen gingen vier
Fünftel nach dem Auslande .

Oer Geburtstag der neuen Prinzessin
Rom . Der Mädchenname Beatrice ist seit Dienstag po -

pulär geworden , nachdem er der neugeborenen Prinzessindes Hauses Savoyen gegeben wurde . Drei Mütter , die am
Dienstag in Rom Mädchen zur Welt gebracht haben , gabenihnen diesen Namen . Der Tag war überhaupt ungewöhnlich
segensreich an Geburten in Rom . Es wurde die Rekordzahlvon IIS gezählt . Darunter ist auch ein Fall mit Drillingen
zu verzeichnen .

Seinen Enkel bei lebendigem Leib beerdigt
Madrid . Die Polizei verhaftete einen 4Sjährigen Mann ,der seinen neugeborenen Enkel bei lebendigem Leib beerdigthatte . Es handelt sich um ein Kind seiner unehelichen Toch-

ter , das er in eine Kiste genagelt und vergraben hatte .

Nieder&tge

ROSTE
«nehrl

Wissen Sie , was Kohlenklau -Roste sind ? Sie sind
zu groß im Verhältnis zum Ofen und deshalb nicht
immer gleichmäßig mit Glut bedeckt Dadurch
entstehen „Luftlöcher " auf dem Rost , durch die
wertvolle Wärme in den Schornstein gerissen wird .Mit einem Ziegelstein oder etwas Lenm kann man
ohne „Fachkenntnisse " und ohne fremde Hilfe den
Rost leicht verkleinern . Kohlenklau platit iwar
vor Wut , aber Du und ich und wir alle sparen auf
diese Weise einen hübschen Haufen Kohle !
Hier ist für ihn nidits mehr zu madien , •
Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

8 Roman von H . H . Hansen
Copyright by Prometheus -Verlag Dr . Eichalter . Gröbenzell b . München

Natürlich habe ich mir gleich gesagt . Wand könne mit dem
Sprengstoff oder mit dem Apparat zu dem Schrank gegangen ,dort gestürzt sein oder durch soiist etwas die Explosion her -
vorgerufen haben . Möglich ist dies , aber ich hatte so ein
merkwürdigesvGefühl , das mich warnte . Der Schrank war
zerstört . In ihm befanden sich verbrannte und in Atome zer -
fetzte Papiere . Die Erfindung war wichtig, ohne Zweifel .
Aber , wer das getan haben und wie es ausgeführt fein
konnte , daö aufzudecken , war mir trotz intensiver Arbeit nicht
möglich . — Ich stand vor der Frage , die Untersuchung als
ergebnislos einzustellen oder neue Wege zu beschreiten , die
mir wenigstens noch eine Möglichkeit eröffneten . Daß ich
das letztere gewählt habe , war für Herrn Werkmeister Möller
unangenehm , für die Gerechtigkeit jedoch notwendig . .Mache
den Verbrecher sicher , und er wird sich eine Blöße geben !' ist
ein alter Grundsatz , ftch setzte alle Hebel in Bewegung .
Gegen Möller wurde Anklage erhoben . Daß er sreigesrochen
würde , war für mich von Anfang an ohne Zweifel . Und nun
lauerte ich Tag für Tag . Woche für Woche auf ein neues
Ereignis . Anfangs nahm ich an . es könne noch vor der Ber -
Handlung eintreten . Aber es ist erst jetzt gekommen ."

„Sie glauben also . . . ?" Michel stellte diese Frage spon-
tan ohne die schuldige dienstliche Zurückhaltung .

„Ich glaube nichts , junger Freund . Ich nehme an . Und
nun gehen Sie zu Ihren Schwiegereltern , holen Ihre Braut
und bringen sie nns mal her ! Vielleicht kriegen wir aus ihr
noch etwas heraus ^ was Sie noch nicht wissen. In einer
halben Stunde " — Kammin zog die Uhr — «sind .Sie wieder
hier . Verstanden ?"

„Jawohl , Herr Kommissar ", erklärte Michel schneidig in
neuerwachter Disziplin .

Bärbel Eberhard wird vernom ml n

Mathilde Eberhard wurde ganz aufgeregt , als Michel
wieder in der Wohnung auftauchte und die mündliche Ladung
überbrachte . Bärbel sollte Zeugin in einer geheimnisvollen
Geschichte werden , die vielleicht einen Mord im Hintergrunde
hatte . Das Mädchen selbst war völlig ruhig . Die Ver -
nehmung nahm sie als etwas Selbstverständliches hin . Mutter

erhielt .einen tröstenden Kuß , und dann schlüpfte Bärbel
hinaus und lief mit flinken Schritten die Treppe hinab .

Michel konnte seiner Braut kaum folgen . Erst auf der
Straße holte er sie wieder ein . Im Geschwindschritt erreichten
sie die Straßenbahnhaltestelle , fuhren zum Präsidiumundeilten die Treppen hinauf und die Gänge entlang bis zumVorzimmer von Kriminaldirektor Doktor Ball . Jetzt wurde
Bärbel doch ein wenig blaß . In dem Augenblick aber , wo
sie vor die beiden Herren trat , hatte sie sich wieder ganz in
der Hand , zeigte sogar ein anmutiges Lächeln bei der Vor -
stellung und nahm ohne Scheu Platz .

Ball musterte befriedigt und wobwollend das frische Ge -
sichtchen . Das war ein Mädel , wie er es seinen Beamten
wünschte . Solche machten keine Faxen , wenn der Mann ein -mal eine gefährliche Ausgabe hatte , und fielen nicht gleich in
Ohnmacht , wenn der harte Dienst eines Kriminalisten Ver -
wundung und Krankheit mit sich brachte . N

Theo Kammin jedoch , der Kriminalkommissar , war Frauen -
reizen gegenüber persönlich unempfindlich , dienstlich voller
Mißtrauen . Hübsche Gesichter fanden sich anch in Verbrecher -
kreisen , und seine Erfahrung hatte ihn gelehrt , daß mancherMann auf böse Wege gekommen war , weil ihn eine Frauwie ein Irrlicht von der geraden Straße des Gesetze ? weg -
gelockt hatte .

„Schön , daß Sie so schnell gekommen sind , Fräulein Eber -
Harb"

, begann Doktor Ball die Vernehmung tastend . „IhrVerlobter hat uns über das Wesentliche bereits unterrichtet .Aber es bleiben noch einige Fragen , die wir an Sie stellenmüssen ." Er sah daS Mädchen väterlich an , um ihm jedeScheu zu nehmen .
Sie setzte ihr reizendstes Lächeln auf . „Als zukünftigeFrau eines Kriminalbeamten darf ich nicht ängstlich sein ."
„Bravo !" Ball lächelte wohlwollend . „ Also zunächstmöchte ich gern wissen, ob Sie irgendwelche Beobachtungengemacht haben , die darauf schließen lassen, daß zwischen HerrnKaspar und Fräulein Barkow engere als rein dienstliche Be -

ziehungen bestehen ."
„Nein "

, sagte Bärbel prompt . „Bisher niemals . HerrKaspar verhält sich Fränlein Barkow gegenüber nicht andersals gegenüber den übrigen weiblichen Angestellten . Nurheute , als wir nach der Verhandlung nach Hause fuhren , sahich die beiden zusammen im Wagen . Aerr Kaspar steuertesein Auto . Neben ihm saß Fräulein Barkow . Und das ",Bärbels Stimme hob sich ein wenig , „das ist bei HerrnKaspar einfach außergewöhnlich ."
„Warum denn ?"
„Weil er im Gegensatz zu unfern beiden anderen Chefs ,Herrn Kobelt und Herrn Wand , den Angestellten gegenüberimmer Abstand hält . Ich würde nie geglaubt haben , daßHerr Kaspar jemand von uns in seinem Wagen fährt , wennich es nicht selbst gesehen hätte ."

„Hm ." Ball sah zu Kammin hinüber , der mit hälbgeschlos-senen Augen dasaß , als langweile ihn die Geschichte . Dann
schoß er mit hochgehobenen Lidern einen Blick zu seinem Chefund machte die gleiche Miene wie zuvor .

„Die Zeitangaben , die Sie Herrn CrusiuS gemacht habin ,stimmen ?"
„Jawohl . In der Verhandlung horchte ich gleich auf , alsdavon gesprochen wurde . Ich erinnere mich bestimmt ."•
„Es ist nicht leicht , nach mehreren Monaten mit Sicherheitzu bekunden , daß eine an sich nebensächliche Handlung umeinhalb sieben statt um einhalb sechs Uhr geschah ."Bärbel ließ sich nicht verblüffen . „Unter anderen Um -

ständen könnte ich das auch nicht. Aber als ich am Tage nachder Explosion zum Dienst kam , war das Unglück natürlichTagesgespräch bei uns . Wir Mädel unterhielten uns dar -über , wann wir Herrn Wand zuletzt gesehen hatten . Unddabei sprach ich von dem Verlauf des vergangenen Nach-
mittags . Ich fagte noch zu meinen Kameradinnen , daß HerrKaspar erst um einhalb sieben aus dem Werk gegangen sei.kurz vor mir , und daß zwanzig Minuten später die Explosionerfolgte ."

„Sie haben also keinen Zweifel , daß die Zeitangabenrichtig sind ?" i
„Nein , Herr Kriminaldirektor , auf keinen Fäll ."
„Herrn Crusius gegenüber äußerten Sie , eö fei ein Mordgeschehen. Wie kommen Sie zu dieser Behauptung ?"
„Wenn zwei Zeugen vor Gericht unter Eid falsch aussagen ,dann müssen sie ein schlechtes Gewissen haben . Es ging inder Verhandlung um das Unglück, bei dem Herr Wand umsLeben kam . Ein schlechtes Gewissen kann in diesem Fall nurjemand haben , der an dem Unglück schuld ist. Wäre er ohneAbsicht schuld, könnte er das ruhig gestehen. Lügt er aber ,dann ist er beteiligt . Und deshalb gebrauchte ich den Aus -druck Mord ."
„Ein bißchen schnell kombiniert "

, jächelte Ball , „aber im-merhin nicht ganz unbegründet , vorausgesetzt , bah alle ihreBeobachtungen , stimmen . Irren kann jeder , und unsere Pflichtist es , jeden Irrtum nach Möglichkeit auszuschalten .
"

Motiv — Geldverlegenheit Herrn KasparS ?
„Jetzt habe ich eine Frage , die sehr heikel ist . besonderswenn man sie an eine Frau richtet . Wer ein Verbrechenbegeht , tut eS nie ohne Grund . Bei einem Mord müssenschon sehr schwerwiegende Gründe vorliegen . Sie bezichtigennun einen Ihrer Chefs des Mordes , ohne dafür andereBeweise als ziemlich fragliche Indizien zu haben . Ich gehewohl nicht sehl , wenn ich vermute , daß Sie sich auch schonGedanken über die Gründe oder den Grund gemacht haben ,der Herrn Kaspar , einen bis heute völlig unbescholtenenMann vom besten Leumund , zu einer derart ungeheuerlichenTat bewogen haben sollte ."

(Fortsetzung folgt !
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jfplAUg KARLSRUHE
Alte £ ie &e zac 1fcfiuCmappe

Es war nur eine ganz kurze Szene , doch man kann sie zuden kleinen Erlebnissen zählen , die den Alltag mit vergolden -
dem Sinn erfüllen : ein halbwüchsiges Schulmädel stieg heut '
morgen in d « t vollgestopften Straßenbahnwagen . Fliegende
Zöpfe rahmten rechts und links das frischrote Gesicht ein . Als
die Schaffnerin im Gedränge ihre Runde machte, hatte das
Blond -Zöpfchen Mühe , den kleinen Geldbeutel hervorzuholen .
Um die Hände freizubekommen , stellte es die dicke Bücher -
mappe vor sich auf den Boden . —

Da nahm ein alter Herr , der neben ihm saß , die Mappe
hoch und hielt sie auf dem Schoß . . . Wie liebkosend strich
seine saltige Hand über den ledernen Rücken , es ist schon
lange her , seit er selber so ging . Es war die alte Liebe zur
Schulmappe , die sich regte . Die Hand des Alten griff nach
dem Schatz der Jugend . Erinnerung , vielleicht auch Sehn -
sucht und ein bißchen Heimweh . —

Die Schaffnerin rief „Karlstor " und das Mädel griff fast
ein wenig herzlos nach der Mappe , die der Alte immer noch
auf den Knien hielt . Aber wie konnte ein junges Ding
wissen, was ihn bewegte . . . —heku —

Italienisches Generalkonsulat in Karlsruhe
In der badischen Gauhauptstadt wurde ein italienisches

Generalkonsulat errichtet , dem die Vizekonfulate in Frei -
bürg und Mannheim unterstehen . Generalkonsul ist Com-
mendatore Dr . Hugo Guida . Der Sitz des Generalkonsu -
lats befindet sich Wendtstraße IS.

Spielsachen sür 2000 Mark
Im „Gebietsbefehl "

, dem Mitteilungsblatt der Hitler -
jugend , Gau Baden (21 ) , spricht der Obergebietsführer dem
Scharführer Hanke , Führer der Gefolgschaft 21/109 , befon -
dere Anerkennung für dessen Einsatz bei der WHW . -Samm -
lung der Hitlerjugend aus . Scharführer Hanke hat mit
einigen seinen Unterführer durch Versteigerung 2023,16 NM .
für das Winterhilfswerk gesammelt . Er versteigerte u . a.
in einem Karlsruher Kaffee einen Panzer mit einer Flasche
Wein für 500 RM , in einem anderen Kaffee einen Last-
wagen für 403 RM ., in zwei Wirtschaften ein Feuerwehr -
auto für 254 RM . und eine Puppenküche für 200 RM , Dazu
kommen noch einige kleinere Beträge . Bei den drei letzten
Straßensammlungen hat Scharführer Hanke durch Versteige -
rungen zusammen 3924 RM . erzielt .

Megen Meineid ins Zuchthaus
Vor der Strafkammer 2 des Landgerichts Karlsruhe

wurde die 32 Jahre alte geschiedene E . G . von Karlsruhe ,
die in einem Feststellungsverfahren wegen der Vaterschaft
ihres Kindes unter Eid falsche Aussagen gemacht hatte , zu
einem Jahr sechs Monate Zuchthaus , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft , zwei Jahren Ehrverlust und dauernder
Eidesunfähigkeit verurteilt .

Die Aufgaben See im totalen Krieg
Leistungssteigerung und Lenkung der menschlichen Arbeitskraft

Zum Gedächtnis an den vor einem Jahre verstorbenen
Reichsminister Dr . Todt , den unvergeßlichen Organisator ,
veranstaltete das Gauamt für Technik am Sonntagvormittag
im großen Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes
eine Arbeitstagung , an der außer zahlreichen Mitgliedern
des Gauamts für Technik auch Vertreter der Partei , des
Staates und der Wehrmacht teilnahmen .

Eröffnet wurde die Tagung durch Gauschulungswalter
Dipl . - Jng . K . Tremmel , der im Auftrag des durch Krank -
heit am Erscheinen verhinderten Leiters des Gauamtes Pg .
Oberlach den Anwesenden einen herzlichen Willkommgruß
entbot .

Anschließend gedachte der Redner der hervorragenden Lei-
stungen des verstorbenen Dr . Todt . der in seiner Person alle
glänzenden Eigenschaften eines großen Ingenieurs vereinigt
und die Ziele des nationalsozialistischen Willens in die Praxis
umgesetzt habe . Nach dem harten Gesetz , daß es vielfach die
besten und tapfersten Männer sind, die im Dienste der Volks -
gemeinschast ihr Leben hingeben müssen, habe auch Dr . Todt
sein Leben zum Opfer gebracht für Führer , Volk und Vater -
land . Trotz des großen Verlustes , den die Volksgemeinschaft
durch den Heimgang Dr . Todts erlitten Hab?, wäre es falsch ,
sich immer der tiefen Trauer hinzugeben . Auch hier gelte der
Satz : „Besitz stirbt , Sippen sterben , Du selbst stirbst , einzig
lebt der Toten Tatenruhm .

" Mit den vielen anderen ver -
dienstvollen Heimgegangenen Kämpfern der Nationalsozialist !-
schen Partei marschiere auch der Geist Dr . Todts in unseren
Reihen mit .

In seinem ausführlichen interessanten Referat über das
Thema „Die besonderen Ausgaben der Technik
im Rahmen der Kriegswirtschaft " gab der Redner
zunächst « inen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicklung
der Technik von den frühesten Zeiten bis zum heutigen Tage ,wobei er an Hand von Beispielen den Nachweis zu liefern
versuchte, daß die Technik der Mutterboden aller Kultur sei ,weil durch die Technik der Daseinskamps der Menschen er -
leichtert werde . Während noch im Mittelalter es nur wenige
gewesen seien , die hervorragende schöpferische Leistungen voll-
bracht haben , stehe heute die Technik auf einer Höhe , daß
man es nicht verstehen könne , daß man der schöpferischen
Kraft der Techniker noch immer nicht die Anerkennung zolle,die ihr von Rechtswegen gebühre . So sei es auch an der Zeit ,
daß man die Technischen Hochschulen als gleichberechtigt mit
den Universitäten anerkenne . Eingehend beschäftigte sich der
Redner mit der Stellung der Technik zur Wirtschaft . Wäh -
rend noch in der Systemzeit die technischen Erfolge ausgenützt
wurden im Interesse des jüdischen Kapitalismus , wodurch ein
scharfer Gegensatz entstanden sei zwischen Besitzenden und
Besitzlosen, sei durch den Führer der Grundsatz verwirklicht
worden , daß nicht Kapital Arbeit .

' sondern Arbeit Kapital
schafft . Erst durch den Führer sei die richtige Einstufung der
Technik in die Wirtschaft erfolgt . Zu den erfolgreichsten Ver -
fechtern der Ideen des Führers gehörte Dr . Todt . Nur da-
durch sei es möglich geworden , die Millionen von Arbeits -
losen wieder in den Arbeitsprozeß einzugliedern und ihnen

Karin Himboldt

Mali :
..Der Senivrches "
Der Spielleiter Peter

Paul Brauer greift
seinen Stoff — wir den -
ken an „Die Kellnerin
Anna " und den Film
„Sein Sohn " — gerne ,
ohne ihn filmisch aufzu -
putzen , mitten aus dem
Leben . Hier ist es ein
Familienproblem , das
er umreißt und >aus
dem er zugleich eine
Bombenrolle für Otto
W e r n i ck e formt , mit
dem ihn eine künstle -
rische Arbeitsgemein -
schaft verbindet . Das
Drehbuch , das nach der
Komödie „Seine Maje -
ftät Gustav Krause " . von
Eberhard Foerster zu-
sammengestellt wurde ,
setzt neben die ironi -
schen Lichter viele ernste
Töne und bringt die

Handlung so zu starker dramatischer Spannung . Otto Wer -
nicke gibt eine ausgesprochene Charakterstudie . Sein „Pfer -
debaron "

, der über der Liebe zu den Pferden und rastloser
Arbeit als Züchter seine Familie völlig vernachlässigt , ist
psychologisch bis in die letzten Feinheiten sorgfältig gezeich -
nct . Er ist am stärksten in der eigensinnigen grollenden
Abkehr von der Familie , wo er sein Unrecht fühlt , ohne es
sich einzugestehen . Hildegard Grethe , die unseres Wissens
bisher im Film noch nicht namhaft herausgetreten ist, gibt
seine Frau und ist in ihrem herben Profil voll starker srau -
licher Güte . Die Kinder , die gegen den Vater revoltieren ,
werden von Werner Fitetterer , Rolf Weih , Heinz Wel¬
ze ! und Karin Himboldt dargestellt . In gut heraus -
gearbeiteten kleineren Rollen sehen wir Max Gülstorfs
als pferdefachverständigen Schwager , Albert Florath —
ausnahmsweise nicht Landarzt — als gemütvollen Droschken¬
kutscher und Hilde Jansen als freundliche Krankenschwester .
Der Eindruck des Films ist infolge seiner sauberen klaren
Linie gut .

Ma : .Wir machen Musik -
Wenn nicht alles täuscht, wird dieser Terra -Film , wenn

er auch auf einer ganz anderen Ebene als „Die goldene
Stadt " spielt , ein neuer großer Erfolg . Das Bestechende an
ihm ist die außerordentlich , bewegte und beschwingte Regie
von Helmut K ä u t n e r , der sich immer neu am Stoff ent -
zündet und in eine übermütige Regie - Stimmung hineinstei -
gert . Kaum ein Bild , in dem ihm nicht eine neue Idee zu-
stiegt , und Ilse Werner und Viktor de K o w a , Edith O ß
und Georg T h o m a l l a gehen begeistert mjt .

„Wir machen Musik " : Es ist im Grunde keine Musik für
ein anspruchsvolles Ohr . und der Komponist und Munklehrer
Zimmermann (Viktor de Kowa ) , dem eine große tragische
Oper vorschwebt, wendet sich beleidigt ab . Doch dann kommt
die jungeu Musikschülerin Anni Pichler (Ilse Werner ) , die
dem Komponisten spitzbübisch ihre leichten Noten ins Ohr

pfeift , eine ganze „Spatzenkapelle " kommt hinzu . Georg
Thomalla meistert das Schlagzeug und Edith Oß bläst die
Trompete , und das Herz des Komponisten , der die Grenzen
seines Talents erkennen mutz, wird am Ende im Sturm ge-
nommen .

Die Lehre des Films ist die : Wer keine große Musik schrei -
ben kann , bescheide sich mit der kleinen und deckt uns zugleich
mit einer Flut unbeschwerter leichter Melodien zu . die nichts
als Spiel , Uebermut und ein wenig Torheit sein wollen .

Viktor de Kowa ist mit schwermutumwölkter Stirne in der
Mischung des ernsten Musikers und liebenswürdigen Talent -
slegels eine Klasse für sich , doch steht ihm Ilse Werner als
verliebter Backfisch und „einmalige Mischung von Poesie und
Prosa " kaum nach . Man hat an dem losen Spiel des Films ,
den Helmut Käutner mit einem Augenzwinkern eine „kleine
Harmonielehre " nennt , über zwei Stunden seine helle Freude .

Ludwig lenzen

Ilse Werner und Viktor de Kowa

Arbeit und Brot zu verschaffen. Diese neue Weltanschauunz
habe allerdings die Folge gehabt , daß sich die kapitalistischen
Staaten zusammenschlössen, um mit Waffengewalt diese neue
Weltanschauung zu vernichten . In diesem Ringen , der durch
den neuen Weltkrieg seine Entladung gefunden h^ be , seien
dem,deutschen Techniker ganz besonders verantwortliche Auf-
gaben gestellt worden . Vor allem gelte es , im Sinne
Dr . Todts weiter zu arbeiten . Durch die schöpferische Tätig -
keit der Techniker müsse eine Leistungssteigerung auf allen
Gebieten erzielt werden . Die Technik müsse im Schicksals-

Pell und Knolle 'sKellersorgen .

Nässe .

Niemand wohl 15I sehr vergnügt .

Wenn er nasse Füße kriegt .

Pell und Knolle . laßt Euch sagen ,

Können ' s auch nicht gut vertragen .

Nässe lieben die Bakterien ,

Fäulnis gibt es dann in Serien .

Statt Nahrung hast Du Mist im Keller

Und, — kommt der Lenz . — auch leere Teller .

\
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kämpf des deutschen Volkes selbst zur Führung antreten . ES
müsse Ehrensache iedes . Technikers sein , seine ganze Kraft ,
sein Wissen und Können einzusetzen im nationalsozialistischen
Pflichtbewußtsein . Es sei ein Mrmächtnis Dr . Todts an die
Techniker , sich ebenso rückhaltlos , mit Mut und Tapferkeit
einzusetzen wie der Soldat an der Front .

Leistungssteigerung uud Lenkung der menschliche»
Arbeitskrast

Ueber dieses Thema schloffen sich an die mit großem Bei »
fall aufgenommenen Ausführungen von Diplom - Ingenieur
K . Tremmel weitere Referate an . - Sprecher waren der Leiter
des Preisamtes für Technik Bruchsal K . Mohr , der Be »
triebsdirektor der Daimler -Beuz A . - G . O . Seltzer und der
Sachbearbeiter für Energiesragen im Gauamt für Technik
Tipl .- Jng . F . G 0 e r g.

Mohr wies insbesondere darauf hin . daß durch die Ver -
schiebung der Arbeitskräfte eine Leistungssteigerung nicht nur
in der Industrie , sondern auf allen Gebieten der Wirtschaft
notwendig geworden sei . Es müssen nicht nur viele Ersatz-
kräfte , sondern auch Facharbeiter an der richtigen Stelle ein -
gesetzt werden . Die Werkzeuggestaltung , Arbeitsfähigkeit und
Leistungsbereitschaft des einzelnen müssen genau ausgeglichen
werden . Schars betonte der Redner dabei , baß wir keine
amerikanischen Arbeitsmethoden einführen wollen , die zur
Eutseeluug der Arbeitskraft geführt haben , wir wollen nur
eine Arbeitssteigerung in der durch Adolf Hitler entgifteten
Atmosphäre . Dadurch werden wir imstande sein , alle die
uns gestellten größten Ausgaben zu meistern .

Betriebsdirektor O . S e i tz e r stellte an die Spitze seiner
Ausführungen den von dem Führer geprägten Satz , daß es
unser Bestreben sein müsse, den besten Soldaten der Welt
auch die besten Waffen zur Verfügung zu stellen. Dr . Todts
großes Verdienst sei es gewesen , durch Zusammenballung
aller Energien dieses Ziel zu erreichen . An Beispielen zeigte
er auf . wie es möglich sei , auch ungelernte Arbeiter durch
praktische Anweisungen in der Handhabung von Maschinen
unter Aufsicht von gelernten Arbeitern zu Höchstleistungenin der Herstellung von Fertigwaren zu bringen .

Dipl .-Jng . F . G 0 e r g beschäftigte sich in der Hauptsachemit der Energiebeschaffung durch Maschinen , wobei er be -
sonders vor Energieverschwenduug dringend warnte . An Handeines interessanten Zahlenmaterials wies er nach, daß durch
jedes erspartes Kilowatt Energie eine erhebliche Leistungs -
steigerung erzielt werden könne . Er wies dabei auf die Arbeit
von Dr . Todt hin , der auf dem Gebiet der Energie - und
Wasserwirtschaft große Erfolge erzielt habe . Diese Arbeit
müsse auch für den Techniker von heute Richtschnur sein.Allen drei Referenten wurde Herzlicher Beifall gezollt.

Mit dem Treuegelöbnis für den Führer wurde die Arbeits ,
tagung geschlossen . K. b.

Kurz nofiez >2 — huvx , gelesen
Das 41. Kriegstresse « des Karlsruher Mäuuerturuvereius

im Gartensaal der Moninger -Gaststätten leitete der stellver -
tretende Vereinsführer Direktor Lacher . Nach Begrüßung
der Erschienenen hielt er eine Ansprache zum Gedenken an
die kämpfenden Helden und die gefallenen Kameraden . Sie
klang aus in einem Treugelöbnis an den Führer und in der
Versicherung hingebungsvoller Arbeit zur Herbeiführung des
endgültigen Sieges . Seit dem letzten Kriegstreffen hat von
den Mitgliedern Karl Kraus den Heldentod gefunden . Tk.
Jllich gab einen Bericht über die Feldpostbriefe der
Frontkameraden . Die geschäftlichen Mitteilungen machten
u . a . auf die kulturellen und turnerischen Vereinsveranstaltun -
gen , von denen die nächste der Wilhelm -Albrecht -Ehrenabend
sein wird , und besonders auch auf die Wiederaufnahme des
Turnbetriebes in allen Abteilungen aufmerksam . Stellvertr .
Oberturnwart Schweinfurth gab Erläuterungen zu dem
Film des NSRL . „Gesunde und fröhliche Frauen "

, der gro -
ßen Beifall fand . Gedichte aus „Eherne Ernte " und gemein -
sam gesungene Lieder trugen zur Erhöhung der weihevollen
Stimmung des Abends bei.

Einsparung von Brenustosseu . Die Deutsche Arbeitsfront ,Berufserziehungswerk Karlsruhe , hält in der Folge jeden
ersten Donnerstag des Monats von 9.30—10 .30 Uhr in der
Bismarckstraße 16 eine Beratungsstunde sür „Einsparung von
Brennstoffen " ab.

Voranzeigen
Dtchterlewn» «m BoNsbildungswerk, Dienstag , 9 . Februar. 1915 UhrKünstlerhans : Friedrich Roth liest aus seinen Werken

Spielpia » des Badischen Staatstheaters
Großes Haus : Mo. 8. 2 .. 17 .30- 20 Uhr : Neuinszenierung „DieBoheme' von Puccini . Außer Miete . Wahlmietkarten gültig Di 9 °>

17.30—20 Uhr : „ Vaterland " . Geschl . Vorst. Mi . 10. 2 .. 13.30- 16.15 Uhr :- Der Waffenschmied- . Geschl . Vorst. Abends 17.30- 2» Uhr : „Vater -
^ nd " . Geschl Vorst. Do . 11. 2. . 1"

.30- 19.30 Uhr : 5. Sinfonieeonzeit derBad staatskapelle . 5 . Konzert - Miete . Zusatzkarten der Freitag -Stamm -Miete . Fr . 12. 2. , 17.30—20 Uhr ; Gastspiel Kammersänger Helge Nos -waenge , Berlin : .Die Boheme" . Außer Miete. Wahlmietk ungültig .Sa . 13. 2 . , 15—19 Uhr : „ Lobengrin " . Geschl . Vorst. Zo , 1 , 2 .. 13 .30 biz1« Uhr : „Tosea " . Geschl . Vorst. Abends 17 .30—20 Uhr : ..^ er Massen»schmied" . Außer MHe . Wahlmietk. anltia . Mo. 15. 2 . . 17 30—"0 Ubr :
!<T1e Boheme" . 6 . Montag - Zondermtete , Wahlmietk. gültig . Di. 16. 2..17.30—20 Uhr : „ Vaterland". Geschl. Vorst . '
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Fußball in Baden
Dt « Punkt «splel « der badischen Gauklaff « sind In

ihre letzte Phase eingetreten ; jetzt suchen die letzt-
placierten Mannschaften noch zu retten , was zuretten ist . Der FC . R a st a t t machte gestern in
Mühlburg eine Gewaltanstrengung , um aus sei-ner bedrohten Situation herauszukommen . Er wurde
durch ein verdientes 2 :2 belohnt und stahl stch damit
vom Tabellen -End « weg . Am Schluß steht setzt
Phönix Karlsruhe . Für Rastatt ist jedoch die Gefahrdes Abstiegs nach wie vor seh , akut . Die Mann -
schast spielte äußerst flink und einsatzbereit . Das
größte Verdienst an dem 2 :2 hat wohl der Mittel -
läuser Eckert , der für den Müblburger Sturm ein
erhebliches Hindernis darstellte . Die Platzherren , die
den Urlauber Oppeubäuser zur Verfügung hatten ,spielten reichlich zerfahren . ES fehlten fowohl der
zügige Angriffsgeist wie auch die Konzentration . Die
Feldüberlegenheit fand keinen zahlenmäßigen Aus -
druck . DaS erste Tor sür Mühlburg siel nach einer
Viertelstunde durch Rehktrsch , aber kurz darauf kam
der Ausgleich in Form eines Eigentors der Mühl -
burger Abwehr . Nach Beginn der zweiten Hälfte
hieß es dann bald 2 : 1 für die Platzherren . Tor -
schütze war Krumbold . Schon rechnete man mit einem
Mühlburger Steg , als der Raslatter Mittelstürmer
Klump fünf Minuten vor Schluß doch noch den
Ausgleich herstellte . —H—

Der V f R . Mannheim blieb auch gestern sei-
ner Gewohnheit treu und stegte . Diesmal mußte der
VsL . Neckarau mit & : 1 dran glauben . Das
Resultat steht zwar nach sicherem Gewinn auä , doch
ist es keineswegs so klar gewesen. Der Meister
mußte kämpfen , bis es soweit war . Die Neckaraner
waren durch die Urlauber Wenzelburger , Henne -
berger und den langen Sälzler wirksam verstärkt .Die Hintermannschaft bereitete dem vielgerühmten
VfR .-Sturm schon manches Kopfzerbrechen . Und der
Sturm war angriffSfreudig wie feit langer Zeit nicht
mehr . Allerdings fehlte den zügigen Vorstößen im
gegnerischen Strafraum die letzte Fertigkeit . Presch !«
war von dem « einen Rohr eisern bewacht . Der linke
Flügel Sälzler —Strtehl hatte bei Konrad bessere
Gelegenheit zum Durchkommen , als die rechte Flanke
bei Krieg . Der VfR .-Torwart Jakob bekam diesmal
viele Möglichkeiten , seine Kunst zu zeigen . Im Sturm
des Meisters hat sich der Berliner Druse recht gut
eingewöhnt . Die Nachbarschaft von Lutz und Dan -
ner bekommt ihm offensichtlich . Von den fünf Tref -

. fern schoß er zwei . Die übrigen kommen auf das
Konto Danner (? ) und Striebinger , die außerdem
je einen Elfmrt «r verschossen . Glücklicher im Els -
meterschießen war der Neckarauer Sälzler , der damit
den einzigen Gegentrefter markierte . —ld —

Der FV . Daxlanden benutzte den Punktspiel -
freien Termin , um stch mit seinem Nationalspieler
Klingler beim VsR . Pforzheim vorzustellen . DaS
Spiel der Gäste war zu sehr auf Klingler eingestellt ,der von Pforzheims Mittelläufer Aidt schars bewacht
wurde und sich nicht zur Entfaltung bringen konnte .
DaxlandenS Mannschaft hinterließ einen guten Ein -
druck , aber Pforzheims Leistung wurde im Verlaus
des Spieles immer besser . Bereits in der sechsten
Minute fiel durch Klingler das Führungstor für die
Gäste , aber Pforzheim glich nach 2g Minuten Spiel -
zeit aus . Im Alleingang konnte Pforzheims Recht ?»
außen Grimm das zweite und siegbringende Tor er -
zielen . Gegen Ende des Spieles spielte Pforzheim
seht defensiv und riegelte Darlandcns Sturm total' ab . ' —s —

Die ersie Klasse
Die Punktkämpfe der ersten Klasse brachten im

Kreis Karlsruhe folgende Ergebnisse : KFV .—Olhm -
Pia 5 : 1, VfR . Durlach —Fraukonia 5 :2 , Berzhausen /Söllingen — Mllitär - Tpv . 5 :6, Beiertheim — Bulach
1 :1 , Neureut —Südstern 2 :2, Germania Durlach —
Polizei 2 :4 . Durlach -Aue —Rüppurr 0 : 1 . « FV . führt
jetzt mit 18 Spielen und 32 Punkten vor Beiertheim
US SP ., 25 P .) , Neureut 17 Spiele , 23 Punkte ,
Bulach 18 Spiel « und 20 Punkte . Ettling «» 14 SP .
und 17 Punkte . Dann folgen Forchhetm , Rüppurr ,Germania Durlach , VfR . Durlach , Olympia , Polizei ,Südstern , Bergbausen/Söllingen , Durlach -Aue , Fran -
konla und Militärsportverein . — Im Sportkretz
Pforzheim gab eS nur ein Spiel ; Ersingen stegte in
Tiefenbronn wl « schon im Vorspiel 4 : 1 . —8—

Punktspiele der Nachbarn
Hessen - Nassau : Spv . Neu -Isenburg —Kickers

Offenbach 1 :2, FSV . Frankfurt —Eintracht Frankfurt
5 : 1 , Wormatia Worms —Rotweiß Frankfurt 0 : 0 , 93
Hanau —Union Niederrod 4 : 1, Opel Rüsselsheim —
SV . 98 Darmstadt 5 : 1 . W « stmark : FV . Saar¬
brücken — SC . Altenkessel 4 :0, Bor . NeunNrchen —
VsR . Frankenthal 4 : 1 , TSG . Saargemiind —TSG .
?9 Oppau 8 :2, Tura Ludwigshafen — 61 Ludwigs -
Hafen 1 :2 . Elsaß : Mars Bischheim —RSC . Straß -
bürg 1 :4, ff Straßburg —SC . Schiltigheim 8 :0, SV .
Schlettstadt —FC . 93 Mülhausen 1 :4, FC . Kolmar —
FV . Walk 2 :1 , FV . Hagenau —Spvg . Kolmar 1 :2.
Württemberg : SV . Feuerbach —Sportsreunde
Stuttgart 2 :3, VfB . Friedrichshafen — VfR . Heil -
bronn 4 :0. Nordbahern : 1. FC . Nürnberg —
VfR . Schweinfurt 7 : 0 , Schweinfurt 05—Spvg . Fürth
1 :2 , Würzburger Kickers —Eintr .- Fr . Nürnberg 4 :2,
VfL . Nürnberg —Post Fürth 1 :0. Südbayern :
Jahn Regensburg —1860 München 0 :2 , Bayern Mün -
chen—Schwaben Augsburg v : v .

In dt « Reihe der Fußball -Gaumeister ist nun
auch der rühm - und tradittonsreiche 1 . FC . N ü r n -
b e r g eingetreten . Er ist mit seinen 36 :0 Punkten
für den Titelverteidiger Schweinfurt 05 unerreichbar
geworden . Der Südbayern - Meister 1860 München
gewann durch zwei Elfmetertore von Pledl in
RegenSburg mit 2 :0 (1 :0) . Im Elsaß hat sich im
Vordertreffen nichts geändert , da alle drei Meister «
fchaftSfavoriten sichere Siege landeten . Der Spitzen -
reiter RSC . Straßburg (24 : 4 P .) hatte es bei Mar «
Bifchheim nicht leicht . Die ff Straßburg fertigte den
SC . Schiltigheim mit 8 :0 ab , wobei in jeder Halb -
zeit vier Tore fielen . Mülhausen endlich behauptet «
sich in Schlettstadt und hat ebenso wie die ff 23 :5
Punkte . In der Westmark hat stch erwartungsgemäß
der FV . Saarbrücken wieder zwei Punkte Vorsprung
verschafft (26 :6 P .) . An zweiter Stelle folgt der
diesmal spielfreie FV . Metz mit 24 :8 Punkten . Im
Gau Hessen - Nassau hatten die führenden Kickers
Offenbach wieder einen glücklichen Tag , denn sie sieg-
ten in Isenburg in letzter Minute durch ein geg-
nerischeS Eigentor und gleichzeitig schaffte Rotweiß
Frankfurt in Worms nur ein Unentschieden (0 :0) .
so daß die Kickers nun drei Punkte den Rotweißen
voraus sind und von diesen nicht mehr aus eigener
Kraft eingeholt werden können . Der FSV . Frank¬
furt liegt zwei Punkte hinter Offenbar , bat «her
gegen die Kickers schon beide Spiele erledigt .

Edi Rada Kunstlaufmeister
Nachdem daS Pflichtlaufen zur Kriegsmeistcr -

ichaft der Männer Im Kunstlausen eine ganz knapp «
Führung von Soldat Horst F a b e r vor Gefreiter
Edi Rada und Meister Soldat Erich Zeller «r -
geben hatte , war die Abwicklung des Kürlaufens
eine mit großer Spannung erwartete Angelegenheit .
Die Engelinan -Arena in Wien war ausverkauft . alS

dt« Entscheidungen begannen . Gefreiter Erich Zeller ,d«r von d «n Metft «rschaftSbewerbern als «rster lief ,
brachte feine Kür ausgezeichnet , wies aber hin und
wieder in der Haltung Mängel auf . Gefreiter Edi
Rada gefiel weitaus besser . Dem Wiener gelang ein »
fach alle «, und fein großartige ? Programm fand bei
seinen Landsleuten stärksten Widerhall . Der Meister
früherer Jahre . Soldat Horst Fabcr , verpatzte ein -
mal einen Aufsprung , auch ließen seine Uebergänge
so manchen Wunsch ossen . So ergab der Titclkamvs
mit dem Siege des Gefreiten Edi Rada ein ein -
deutiges Ergebnis , und zum ersten Male seit 1894
(Gustav Hügel ) wurde damit wieder ein Wiener
deutscher Meister im Kunstlauf der Männer . Viel
Kopfzerbrechen machte den Richtern die weitere Pla -
cterung . Schließlich kam Soldat Horst Faber aus den
zweiten Rang vor dem Titelverteidiger Erich Zeller .

Die Baiers in Mannheim
Jedesmal noch , wenn man die B a I e r s sah ,

war man der Meinung : höher gehts nicht mehr mit
der glitzernden Kunst , und doch haben st« stch jedes -
mal von neuem gesteigert . Gestern stellten ste sich
wieder in Mannheim vor : und die Zuschauer sahen
bewundernd , daß sie noch geschlissener , noch vir -
tuoser , nock» phantastischer geworden sind . Technische
Schwierigkeiten scheint es bei ihnen jetzt nicht mehr
zu geben . Ihr Können fließt und fprudelt unge -
hemmt , so wie es eben nur bei Meistern möglich ist .
Herrlich akkurat und in vollkommenem Gleichklang
trugen ste ihre Kür vor , dieses Meisterstück im Auf -
bau , im Zusammenspiel , in der Raumnützung , diese
einzigartige Filigran -Arbeit , die in der Einzelsigur
ebenso besticht wie in der Gesamtheit . Dann ließen
ste Tänze folgen , einen origineller als den anderen ,
alle ganz aus Rhythmus gegründet . Zum Schwung
ihres Walzers , zur Eleganz des Tangos , zur Rasse
deS Conchas gab es donnernden Beifall . Bei seinem
Verlangen nach Mehr erhielt daS Publikum die Mit -
teilung . daß Maxie und Ernst Bater im März ihr
Gastspiel wiederholen werden . Neben dem Meister -
paar waren die ausgezeichneten Mannheimer Nach-
wuchskräfte Lore V e i t h und Günther B l o h m
sowie die Münchnerw Snse D « m o l l auf dem Eis ,die in der Gilde der bayerischen Läuferinnen obenan
steht . Ihr Vortrag ist fetngefühlte Musik . Dadurch
unterscheidet sie sich wesentlich von ihrer Konkurrenz .

Im EiShockeh -Spiel standen stch der MERC . und
eine VerlinerAuswahlmannschast gegen -
über . Bei Mannheim sehlten die Kanonen Demmer
und Feistritzer , dafür taten stch Schwinghammer ,Göbl und Lintner um fo mehr hervor . Der beste
Berliner war der weißblonde Stürmer Keßler , dessen
Stammverein die EG . Düsseldorf ist . Der Senior
v . Meerscheidt , der wie ein Riese Goliath vor dem
Neinen Kasten stand , hatte soviel Glück , wie es nur
dem Mutigsten gehört . Als es im letzten Spiel -
drittel tollbewegt zuging , siel wieder der schwarze
Berliner Verteidiger Dicker durch Rauhbeinigkeiien
auf . die ihm schon letzthin beim Gastspiel deS BSC .Übel angekreidet wurden . — Dem Kampfverlauf nach
hätten die überlegen spielenden Mannheimer ziemlich
klar gewinnen müssen . Aber sie konnten erst in den
letzten Minuten die 1 :0-Führung der Berliner in
einen 2 : 1- Sieg umwandeln . —Z—

Heuser siegle im „Schwaben -Ring"
Der Stuttgarter Großboxkampstag war in jeder

Hinsicht ein voller Erfolg . Einmal war die Stadt -
halle ausverkauft , zum andern waren die Leistungen
ausgezeichnet . Von den fünf Kämpfen interessierte
natürlich der Hauptkampf Adolf Heuser gegen den
Holländer Staal am stärksten . Wenn auch Adolf
Heuser in der ersten Runde nicht gleich mit Furioan den Gegner ging , so brachte die dritte Runde
schon dt« gewohnten Serien Heusers . Obwohl Staal
immer wieder versuchte , Heuser aus Distanz zu hal -
ten , kümmerte stch der Bonner gar nicht darum , was
er einstecken mußte , sondern ging immer wieder an
den Holländer heran und schlug Serien gegen Kör -
per und Kopf . Im letzten Drittel des Kampfes war
die neunte Runde für Staal . Dieser holte durch seine
erstklassige Linke einiges auf , aber dann kam die
dramatische zehnte Rund « und brachte uns «inen
Heuser fast wie in feinen besten Tagen . Ein wahres
Trommelfeuer ließ er über den Holländer herein -
prasseln , dieser wehrte stch verzweiselt , versuchte mit -
zumischen . Aber Heusers Kraft wuchs zusehends .
Daß die Zuschauer leidenschaftlich mitgingen , war
selbstverständlich . Heuser wurde am Ende stark ge-
feiert , alz das Urteil „ einstimmiger Punktsieger »
verkündet wurde .

Der zweite Kampf im Schwergewicht zwischen
dem Straßburger Nutz und dem Ludwigshafener
Thieß brachte ein frühes Ende . Der Straßburger
trieb seinen Gegner von Beginn an durch den Ring ,landete oben und unten und erwischte ihn in der
zweiten Runde mit einem kurzen schweren Haken ,der das Ende brachte . In einem wetteren Rahmen -
kämpf gewann im Leichtgewicht Adolf Heusers Bru -
der Hans über den erstmals als Berufsboxer star¬
tenden Stuttgarter Zahner , dank feiner besseren
Routine und Schlagkraft in vier Runden klar nach
Punkten . —S—

Runge boxte in Heidelberg
Den von der Heidelberger Sportvereinigung aus -

gerichteten Amateurboxkämpfen gab prachtvoller
kämpferischer Einsatz die Note . Vier Begegnungenendeten durch Niederschlag , in drei wetteren konnte
das Kampfgericht keine Vorteil « des einen oder
anderen Gegners erkennen ; vier weiter « Kämpfewurden nach Punkten gewonnen . Unter den K .o .»
Stegern des Abends befand stch natürlich auch der
siebenfach « deutsche Meister und Olympiasieger Her -
bert Runge ( Wuppertal ) , der in seinem 317 . Kampsden Dresdener K -Boxer Reitzenstein schon bald nach
Beginn sür die Zeit aus die Bretter brachte und so
seinen Rekord aus 305 stegreiche Treffen erweiterte .Von den übrigen Treffen stnd bemerkenswert : Feder -
gewichtler Winterle (Singen ) bes . Cesow (Karlsruhe )1 . Rd . k.o. ; Weller : Salzmann (Rastatt ) —Baum (ffDresden ) unentschieden ; Herchenbach (Mannheim )bes . Walther (Wien ) n . P . ; Betz (Hadama ) bestegt
Schmidt (Heidelberg ) n . P . ; Halbschwer : Frank (ffDresden ) bes . Kapsch (Heidelberg ) n . P . ; Schachtele
(Freiburg ) bes . Schuster sHeidelberg ) 2 . R . k.o.Am Samstagabend sollte Herb . Runge in Frank -
furt im Rahmen eines VergleichSkampfes zwischenHessen -Nassau und Niederrhein starten . Doch hatteer reinen Gegner und holte die Punkte kampflosfür Niederrhein . Krimmel (Mainz ) und Herchenbach(Mannheim ) stellten stch aber dem langen Wupper -
taler zu einigen Trainingsrunden , außerdem gewannHerchenbach einen Einlagekampf gegen den Frank -
furter Lampen nach Punkten .

Waller Flinsch gefallen
Einer der erfolgreichsten deutschen Sportler , der

Frankfurter Meisterruderer Walter Flinsch , gabals Oberleutnant der Luftwaffe und Staffelkapitänsein Leben für Führer , Volk und Vaterland . Walter
Flinfchs grobe Liebe war der Rudersport , in demer eS zu außergewöhnlichen Erfolgen brachte . Nichtweniger als zehnmal beimft « . «r deutsche Meister -
ehren ein ; zwischen 1923 und 1928 holte er stch als
Mitglied des Frankfurter RudervereinS von 1865
fünfmal die Meisterschaft im Einer und einmal auchim Doppelzweier , später wur5e Walter Flinsch Mit -
glted deS Mannheimer RB . A m l c I t i a , sürden er im Vierer mit und obne Steuermann sowie azweimal im Achter auf deutschen MeisterschastSregat - »
ten erfolgreich war .

Die Stadl de* berühmten „Wlalkaxten*" ileIH aus

Niisselborfer Künstler in Naben Baden
Im Rahmen der vom ReichSpropa -

gandaamt Baden angeregten Kultur -
austauschveranstaltungen unter den Gauen
Großdeutschlauds bringt die Baden -Badener
Kunsthalle eine sehr bedeutende Ausstellung
Düsseldorfer Künstler . Nachdem wir am
gleichen Ort vor Monaten beste Münchener
Maltradition bewundern konnten , erhaltenwir diesmal Einblick in die führende Kunst -
stadt des Westens , deren „M a l k a st e it" ein
europäischer Begriff wurde und deren Tradi -
tion von Cornelius über v . Schadow . Rethel .Schirmer . Lessing und Achenbach geht . Bei
der Ausstellung , die ältere reise und jüngere
suchende Talente umsaht , läßt stch schweretwas für den Düsseldorfer Raum „Typi¬
sches" herausstellen , es sei denn eine gewisse
geistige Beweglichkeit , eine manchmal freiere
Anlage in der Komposition und eine kühnere
Anwendung der Farbe , ohne daß hier aber
das ominöse Wort von „westlichen Einslüs -
sen" am Platz wäre . Einen interessanten Blick
in seine Entwicklung geben die Werke von
Prof . I . P . I u n g h a n s . der zu den be-
kanntesten Vertretern der Großen Deutschen
Kunstausstellung in München zählt ? wir
sehen die Wand deS großen Saals beberr -
schend noch eine aus impressionistischem Geist
gewachsene Studie „Gegen die Julisonne ",der ssch gleich nebenan in abaeklärten tiefen
Farbtönen der „Hütejunge und ein Kälbchen "
anschließt . Der vielleicht typischste Vertreterder alten Düsseldorfer - Schule und zugleichvoll starken Beziehungen zu den Jungen istProf . H. Liesegang , der ohne Betonungdes Gegenständlichen Stimmung und Atmo -
sphäre in seine Bilder fängt . Auch Pros . M .Clarenbach ist Vertreter der alten Schuleund weiß aus den feinsten Tönen . — wirdenken vor allem an die ..Wintersonne " —,Winterlandschasten zu zaubern , die wieder -
um ein Carl Barth in seinem „Nieder -
rheinischen Dorf im Winter " ebenfalls sehr
stimmungsstark doch mit breitem Pinsel fastderb anlegt . Unter den Porträtisten stichtFritz Reusing mit dem lebensgroßenAquarell einer „Dame in Rot " hervor , das
farblich sehr ausgewogen ist , sowie dem ineinem grünlichen Ton gehaltenen Pastellbildvon Generalfeldmarschall v . Küchler . Ein

ausgesprochen starkes Porträttalent ist wei »
ter Albert Henrich , dessen „Slowakin " trotzder etwas kühnen Anlage reiche Phantasieund vollendete Beherrschung der Farbe er -
kennen läßt . In Joses Pieper sehen wir
eine der stärksten jüngeren Malerpersönlich -
leiten Düsseldorfs, ' sein aus dem Halbschat -
ten wachsendes Selbstbildnis sPastell ) , eine
für den Künstler unerschöpfliche Vorlage , istvoll tiefer Verinnerlichung und läßt jenes
Unwägbare hereinschwingen , was wir in sei-nem künstlerischen Gipfel in Rembrandts
Radierungen bewundern . Auch seine „Dame
mit Schmuck" auf auf grellem lichtaesättig -
tem Grund offenbart bei längerem Verwei «
len eine tiefe Wirkung . Prof . F . Kiederich
liebt im Oelbildnis seiner Tochter strengeklare Linien , während Prof . W. Petersenin seinem Damenbildnis wiederum pastell -
weiche Töne bevorzugt . Es führte zu weit , auf
einzelne Künstler näher einzugehen . Namen
wie Ewald I o r z i g mit einem sehr schönen
Ausschnitt aus Soest , Robert P u d l i ch mit
dem verträumten ..Haus in der Ritterstraße - ,Viktor P u c i n s k i mit bedeutenden Geflü¬
gelstücken. Prof . Joses Urbach mit einem
Bildnis seines Sohnes , Prof . Fritz Wille
mit seinen bekannten Eiselstndien . Carl
Weisgerber . Will Tschech , R . Schrei -
ber und Hans Vilz seien Anregung ge-
nug , die wertvolle Schau zu besuchen , die
in diesen Taaen von Gaukulturreferent
Stähle in Anwesenheit von Kaupropa -
gandaleiter Schmid eröffnet wurde .

Ludwig Lenzen

Musikalische Kostbarkeiten wurden im8. Kammermusikabend im Kleinen Theatervom Mannheimer Kammertrio für alte Mu -
sik geboten , vertreten durch Renate Noll
iCembalo ) , Ernst Hoenisch lViola und

Viola D 'Amore ) und Dr . Herbert SchäfersViola da Gamba ) . Zur Wiedergabe ge-
langten erlesene , z . T . weniger bekannte
Werke von Bach . Burtehude . I . PH . Kriegerund von Dittersdorf . Der Eindruck des
Abends , der für das tief musikalische Einsüh -
len des Trios in zarteste Gefühlsbereiche
zeugte , war ausgesprochen stark.

Inge Karsten .

W cktiye Serfthrfetlcithferuno
Für Reisende,' aus Baden -Elsaß oder dem

übrigen Reiche kommend , von Weil a . Rh .aus nach Stationen der Oberrheintalbahn —
Rheinfelden , WaldShut , Konstanz usw . —
Weiterreisen wollen , ist das etwas zeitrau -
bende Umfahren Basels , Station Deutscher
Reichsbahnhof , über Schopfheim —Säckingennicht mehr notwendig . Als wesentliche Er -
leichterung des Verkxhrs wurde nämlich zwi -
schen Weil a. Rh . und der Station Grenzacham Beginn der Oberrheintallinie ein vier -mal am Tage hin und her verkehrender
Pendelzug eingerichtet . Er passiert den
Bahnhof Basel , Deutscher Reichsbahnhof ,zwar , ohne jedoch hier anzuhalten . InGrenzach ist den Reisenden sodann Anschlußan die eigentlichen Züge der Oberrheintal -
bahn bis zum Bodensee und den Abzweigun -
gen nach Württemberg , Bayern , Ostmarkusw. geboten . Die Reisenden , die von dieser
Verkehrserleichterung Gebrauch machen wol -len , müssen im Besitze eine ? gültigen AuS -
weises — Kennkarte . Patz usw . — sein.

Rack Ba»en-Bo»en umgezosen
In den amtlichen Mitteilungen deS Reichs -

treuhänders der Arbeit für daS Wirtschafts -
gebiet Südwestdeutschland teilt dieser die
Verlegung seiner Dienststelle Karlsruhe nach

Baden -Baden , Lange Straße 75 sTel . 1618)
mit . Gleichzeitig wird bekannt , daß vom 1.
Februar ab die Leitung der Dienststelle B .«
Baden Regierungsbirektor H . StepHany , Son -
dertreuhänder der Heimarbeit für das beut -
sche Spinnstoffgewerbe , übernimmt . Die badi¬
schen Betriebe wenden stch in Reichstreuhän -
derangelegenheiten wie seither an den Leiter
des zuständigen Arbeitsamtes als Beaus -
tragten des Reichstreuhänders der Arbeit .
Angelegenheiten , für deren Entscheidung die
Beauftragten nicht zuständig sind , werden in
Baden an die Dienststelle des Reichstreuhän -
derS in Baden -Baden weitergeleitet . Die
basischen Dienststellen der DAF . haben den
Dienstverkehr mit dem Reichstreuhänder
über dessen Dienststellen in Baden -Baden zuleiten .

Deutsche Ramen im GZsaß
Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß

erlätzt eine Verordnung über die deutsche
Namensgebung im Elsaß , wonach sämtliche
deutschblütigen Personen , die im Elsaß ihren
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt ha-
ben und nicht ausländerpolizeilich erfaßt
sind , nach Maßgabe dieser Verordnung deut -
sche Namen — Vor - und Familiennamen —
erhalten , wenn ihre bisherigen verwelschtoder fremdländisch sind.

Mchau im babischtn Land
Morö in Pforzheim

Am Sonntag früh wnrd « auf dem See »
hauspsad unweit des Kupferhammers bei
Pforzheim eine SS Jahre alte Hansgehilfinauf einer Bank liegend tot aufges « » »de ». Der Tod ist durch einen Schuß inde » Kopf verursacht . Zweifellos liegt hierei» Mord vor . Die näheren Feststellung ?»der Kriminalpolizei find im Gauge .

Mannheim : Die hiestge Städtische Spar -
k a s s e kann auch für das Geschäftsjahr 1942,das 121. ihres Bestehens , über eine günstige
Aufwärtsentwicklung berichten . Die Spar -
einlasen erhöhten sich um 89,1 Mill . RM .auf 170,3 Mill . RM . : das ist eine Steigerungvon etwa 80 v . H. Auch die Zahl der Sparer
hat stark zugenommen, ' sie betrug am 1 . Sept .1339 113 977. am 31 . Dez . 1941 16214V und
am 31 . Dez . 1942 179 962.

Landshanse » : Im Jagdrevier Hochwald
wurden kürzlich zwei Dachse im Gewicht von
20 und 25 Pfund erlegt . Die beiden Dachse ,die sich sonst von Würmern . Mäusen und
Insekten ernähren , müssen sich in der schma-
len Zeit mit Eicheln , Bucheckern und Hasel -
nüssen begnügen . Sie hatten beide ihren
Winterschlaf heendet und sind bei der ersten
Nahrungssuche der Flinte zum Opfer ge-
fallen . ler )

Rammersweier : In einem unbeobachteten
Augenblick verbrühte sich daS 18 Monate alte
Söhnchen ber Eheleute S ä l i n g e r dadurch ,daß es einen Topf mit heißer Milch vom
Tisch zog und über sich schüttete. Trotz sosor -
tiger Einlieserung in das Städt . Kranken -
hau » Offenburg konnte daS Kind nicht mehrgerettet werden .

Lahr : In Nonnenweier feierten Sandwirt
Wilhelm Schiff und Frau Maria Ursula ,geb . Heimburger , das Fest der diamantenen
Hochzeit . Vier Kinder und zahlreiche Enkel
konnten gratulieren . (r)

Freiburg : Oberst a. D . Bachelin in
Freiburg . Hansjakob -Straße 2. ein verdien -
ter Offizier der alten Armee , vollendete das
84 . Lebensjahr . Er trug als aktiver Offizierdie FriedenSuniform verschiedener deutscher
Infanterieregimente : in Justerburg , Straß¬
burg , Mainz und Wesel und führte währenddes ersten Weltkrieges 1914/18 ein Kom-
mando im Landwehr -Jns .-Regt . 110 (Baden ) .— DaS 82. Lebensjahr vollendete soeben der
ebenfalls in Freiburg , Friedlichst ! . 43, an¬
sässige Oberstabsarzt der Landwehr , Medizi -
nalrat Dr . med . Locherer , früher im 5.Bad . Jnf .-Regt . 113 in Freiburg . (WZ )

LSffinge « : Die Freiw . Feuerwehr Löffin -
gen , 1863 auf Veranlassung des damaligen
Bürgermeisters Cyprian Kraus gegründet ,kann auf ein 80jähriges Bestehen zurück-
blicken. Erster Kommandant war Posthalter
Carl Eduard Thoma . Großbrände hatte die
Wehr in den Jahren 1887, 1S07 , 1921 , 1928
und 1929 zu bekämpfen . Seit 1884 gehört
Löschmeister Jakob Berger der Wehr unun -
terbrochen an , Wilhelm Rappenegger und
Johann Guth seit 1891. lr )Weil a. Rh . : Hier tauchte jüngst eine
Bisamratte auf , die vermutlich nom
Rhein oder vom Wiesenfluß her kam. Einer
Katze, die stch wagemutig auf die Ratte stürzte ,gelang es , diese zu überwältigen unö dem
gefährlichen Nager den Kops abzubeißen , lstj

Rheinwafferftindr : Konstanz 264 , minus 2 ; Rhein -
felden 189, pluS 1 : Brctta » 139, minus 6 ' » ehl 220,unverändert , Straßburg 212, nnv . ; Karlsruhe 387,11 ; Mannheim 268, minus 6 ; Taub 213, minuS 2.
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FAMILIEN -ANZEIGEN
In aller Stille haben wir uns verlobt

Margot KiBlfng ;
Ob .-Gefr . Robert Welsch ,
Bannwaldallee 36 z . Zt . im Felde .

Mein innigstgeliebter Mann ,
mein treusorgender , guter
und letzter Sohn , mein lieber

Neffe , unser lebensfroher Schwieger «
söhn , Schwager und Onkel
Dr. med . Cur*Wallifcheck
Oberarzt an der Landesfrauenklinik
in Karlsruhe , Stabsarzt d . R., Träger
des EK. 1 u . and . Kriegsauszeiehn .,
fand am ll . Oezbr . 1942 auf einem
Hauptverbandsplatz in treuester
Pftiditerfüllung den Heidentod im
Alter von 38 Jahren . Er ruht auf
dem Heldenfriedhof bei Stalingrad .
Seinem Bruder Heinz , der am 30 . 6
den Fliegertod fand , folgte er nach .
Freiburg I. Hildastr. 17 ; Karls¬
ruhe i . B., Btüdierstr. 24 ; Cassel ,
KaiserstraOe 55 ; 3 . Februar 194) .

Gretel Wallischeck , geb . Gei-
ges ; Margarete Wallischeck ,
geb . Busche ; Minna Busche ;
Franz Gelges , Architekt, und
Frau ; Walter Gelges , Dipl..
Ing , im Feld » ; Hans Gelges ,
Dipl - Ing .. im Felde , u . Fan «.;Franz Geiget , Koufm ., ! Felde,und Familie ; Margrlt Walli¬
scheck , geb . Nehrdich ; Fam .
Nehrdich .

Audi die Gefolgschaft der Landes¬
frauenklinik ist in großer Trauer
Ober den Verlust ihres langjährigen
Oberarztes . Er war ein besonders
tüchtiger Geburtshelfer , geschickter
Operateur , und mir seit 1. 4. 1934
ein lieber Mitarbeiter . Wir werden
sein Andenken stets in Ehren halten .

Prof . Dr. med . Llnzenmeler .

Werkmeister für größere Sattlerei
zum alsbaldigen Eintritt gcsuHt .
Bewerbungen unter H 11387 an
die Badische Presse .

Alito »icwa » ilcr , Karossericblclliner ,Kar » sferieiwl « sser , Dreher , Hilss -
idrlieiter iür Lsteinsatz » . Heimat -
Werkstatt aesuwt . Autottaus Paul
Hahnemanii , K .G . , Opel - Großbänd -
ler . Strakdurg , Lübecker Straße ,
Ruf ->2.) 119— 11 .

Betrievsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,wird eingestellt . Kathreiner G . m .
b . H ., Karlsriche - Rbeinhasen .

Am 7. Februar 1943 verschied uner -
wartet rasch meine liebe Frau , Mut¬
ter , Schwester , Schwiegermutter
und Großmutter

Johanna Gros , geb . König
im Alter von nahezu 70 Jahren .
Knielingen , Neufeldstraße 60 .

Im Namen der trauernden Hinter -
blieoenen : Julius Gros ; Frieda
Hauk , geb . Gros ; August Hauk ;
Luise Gros , geb . Kist ; u . Enkel¬
kinder .

Beerdigung s Dienstag , den 9 . Feb¬
ruar , um 4.00 Uhr in Knielingen .

Statt Karten .
Als Zeichen der Wertschätzung unse¬
res gefallenen lieben Sohnes und
Bruders , Qbergefr . äugen Köhrtch ,
sind uns Beweise in überaus großer
Zahl zugegangen . All denen , die
mit uns fühlten und uns zu trösten
versuchten , sprechen wir unsern
wärmsten Dank aus . Besonderen
Dank für die große Beteiligung am
Trauergottesdienst .

Eugen RÖhrlch, fapeziermstr .,und Familie .
Karlsruhe , den 6. Februar 1943
Körnerstrpße 31.

STELLEN - ANGEBOTE

Erfahrener Patent -Ingenieur für
selbständige Bearbeitung aller in
unseren Werken anfallenden Schutz -
rechtsangelegenheiten zu baldmög
lichstem liiiitritt gesucht . Erfahrun
geu auf dem Gebiet der Werkstoff
künde , insbesondere der Leichtmetalle
und auf dem Gebiet des allgemein
nen Maschinenbaues erwünscht
Bewerbungen mit allen üblichen
Unterlagen erbeten unter St 11733
an die Vadische Press e.

i^ ersuchSingeuieure , Konstrukteure ,
Mesitcchniker , Meister , Schlosser ,
Feinmechaniker füT Versnchc -arbei -
ten a » Berbrennungsmaschinen von
im Ausbau befindlichem Entwick -
lnngsbetrieb gesucht . Angeb . mit
den üblichen Unterlagen unter
K tll07 an die Badische Presse .

Wir suchen tüchtigen , strebsamen und
zuverlässigen Betriebstechniker zur
Ausarbeitung von Werkstattplänen
für Bearveitungswerkstätten nnd
dergleichen . Angebote mit den üb -
lichen Unterlagen erbet , unl . St 5720
an die Badische Presse .

t5Ur ou Persoualabteilung eines
industriellen Werkes in Süddeutsch -
land wird zur Unterstützung des
Abteilungsleiters ein tüchtiger
Sachbearbeiter gesucht , der mag '
lichst mit den arbeits - und sozial -
rechtlichen Fragen der Gegenwart
vertraut ist und im Verkehr mit
der Gefolgschaft vrsahrnna besitzt .
Tatkräftige Herren mit entsprechen -
den Kenntnissen wollen Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen ein -
schließlich Lichtbild einreichen unt
K 71N3 an die Badische Presse .

Für Norden , Westen und Reich »-
gebiet Baukaufleute , Lohnbuch -
halter <in »cn >, Kontoriftenlinnen >,
BürohiisS ' räste gesucht . Schristl .
Bewerbnnqen unter Hbg . 3133 an
A . P . Ä . . Sombura , Gänsemarki 4i

Für Siorden , Westen n . Reichsgebiet
Bausührer . Bauleiter , Poliere ,
Schachtnieifter , Vorarbeiter , Fach -
arbciter gesucht . Schristl . B -wer -
bung ?» unt . Sba . 3I9Z an A . P .
Hambuig , Gänsemarkt 44 .

Fiir Norde » und Äesten Bauleiter ,
Bauführer , Mfenbrton - Poliere ,
Eisenbicgrr . Eisenflechter gesucht .
Schriftliche Bewerbungen unter
Lbg . 3191 an A . P . Z . . Hamburg ,
Gänseniarkt 44 .

Finanzbuchbalter f . Buchhaltung in
Kontc « ravmen , auch erfahren in
betrieb ! . .̂ and "ls - n . Wirtschafts -
recht . Kalkulation nnd Betriebs -
abrechnuna , PreiZa »staltunq . Lohn -
rechnerei und P ^rsonalfraqcn , so? .
Gesetze und Prüsunaswesen . ziel -
bewußt , bnranstrebend , in ? a« er -
siellung ges Angeb . erb . b . mittl .
Masch .- .> abr . , südl . Banorn . unter
K 117-17 an di >° Badis ^ e " !r -nse .

^ " »erlü ' Nier ^ nnimmut für unsere
Abteiluna Erpedition . Karteisüh -
ilina und Lagerverwaltung zum
b, !dm « c>lichsten Eintritt ansucht .
e » riftl . B - w -rbuna mit Lebens -
lank . .>! l?uanisabschrifi «n und Ge -
h<i!t ? anaabe an : <̂ mil Grethel »

<¥ . m . b . <°>., mi *
Matraüentabrik . Werk Bü 'ü 'Bad .

Hili ' arbeiter f . unsere Buchdrnckere !
g -' sucht . .? !> meld <"> Badiich » Presse
(Betrieböbüro ) .

Werkzeugmacher «bevorzugt Normen -
Schnitt - oder Porrichtungsbaner )
für wichtige Aufträge von Vrma
in der üiähe von Karlsruhe zu
baldmöglichstem Eintritt gesucht .
Angebote nnter K11512 an die
Badische Presse .

cllcht . Zuschneider f . Uniform -Maß -
schneideret gesucht . Bewerbungen
unter ft 11384 an Badische Presse .

Selbftänd . , kinderl . illleinmädchen in
gepfl . Haushalt zu 2 Kind , a '
Bodenfce ges . Hrau H . Reunert ,
Nuxdoif/Ueberlingeu .

Zum 1. 'April ges . ein jung . Mädchen
für eine Pension . Peuston Kloster
Dos . Herrenalb

Hausgehilfin , zuverlässig und sauber ,
zu jungem Ehepaar mit Kleinkiiw
in gepflegten , modernen Pillen
hgushalt t$'l! Zimmer ) an ober
bäuerischem See , ?!ähe München ,
zum baldigen Eintritt gesucht . An -
geböte mögl . mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften an Frau Ruth
Zarges , Tutzing a . Starnbergersee ,

Ziiverl . Hankgehilsi » , in all . L>ans
arbeiten erfahre » , f .' sofort gesucht
Direktor G . Hundt ., Straßburg ,
Fritsche -Ebosener - Slrabe 3.

ENTLAUFEN

Unisorin - Tchneider für Mah - und
Liescruugsschneiderei für sofort od .
später gesucht . Bewerbungen unt .
K 11385 an die Badische Presse .

Sattler gesucht . Bewerbungen unter
K 1138« an die Badische Presse .

Mann od . Frau für die Belieferung
unserer Kunde » in Hagsfeld und
Rinlbeim ges . Tie erforderliche Zeit
wöche » tl . 2—3 Stunden ist für ein .
Ortsansässigen geeignet . Zuschriften
an Lesezirkel Daheim , Richard
Gauske . Karlsruhe . Hirschstr . 22.

Rüstiger Mann oder Frau für die
Kundenbclieferuug in Tnrlach ges .
Erforderliche Zeit 3—4 Tage wöch.
Zuschriften au Lesezirkel Daheim ,
Rich . Ganske , Khe ., .̂ irschstr . 22.

Kraft für dir Kundenbelieferung in
Dauerstellung ges . Persönliche Vor
stellung Mittwoch ? n . Donnerstags
von 13 — 15 Uhr . -Mezitfel Daheim .Rich . , Gauske , « !>e .. Hirschstr . 22 .

Z kausinäiin . Lehrlinge in Fahrrad - ,Mot .- u . Autoteile - Großhandlung
gesucht . Bewerbungen unt . ,<111764
fl» die Badische Presse .

Kaufm . Lehrling zum 1. s . 43 oder
früber si-r einen Holzliandelsbc »
trieb gesucht . Sckiriftl . Angeb . unt .
K 11483 oh die Badische Presse .

Männliche » . weibliche kaufmännische
Lehrlinge , die Lust » ud Liebe
haben , den Verkäuserberuf griind -
lich zu erlernen und gute Schul -
zeugnisse besitzen , können zum Ein -
tritt per 1 . April schon heute vor -
gemerkt werden . Persönliche Vor -
stellung mit selbstgeschriebenem Le-
benslauf und Schulzeugnissen tägl ,
bis 11 ltftr in unserem Persongl -
büro . Kaufhaus Hölscher , Karls
rube .

Hellbrauner Rebpinscher entlaufen
auf den Namen Nelli hörend . Ab <
zugeben gegen gute Belohnung bei
Ernst Maper . Khe .- Durlach , West
marksiraKe 30.

VERLOREN
Goldene Armbanduhr ani K. 2 .. um

' '-11 Ubr Verl . , Porholzftr .^ -Haupi -
Post , Linie 3 . Da Hochzeitsaeschcnk
Hobe Belohnung . Abzugeben bei
Kuhule , Vorholzstr . 7.

MIETGESUCHE
Grofte , trockene Lagerräume , zn ebe^

ner Erde gelegen , evtl . auch auIZev
halb , per sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter K 11728 au die
Badische Presse .

Garage für Personenwagen Näbe
Sauptvost gesucht . Angebote unter
Rr . 11334 an die Badische Presse .

Schönes , heizbares , möbl . Zimmer
per sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 1138V
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer von Ehepaar für
1 . 3 . 43 , womögl . t . Durlach , ges.
Angeb . unt . Nr . 11414 nn die BP

Berussiäi . ?srl . sucht möbl . Aimmer ,
Bahnvofsnähe . Angebote unter
Rr . 11412 an die Badische Presse

Pensionär sucht zum 1 . 4 . 43 miH' l .
Zimmer . Angeb . mit Preisangabe
unt . St 11751 an die BP . erbeten .

Tnche einsach möbl . Zimmer siir sos.
zu mieten . A . Wilhelm . Karlsruhe ,
Kautschule , Zimmer 22.

Lehrling oder Lehrmädchen für das
kaufm . Büro gesucht . Schristl . Bew .
an Brauerei Heinrisi Fels . z. Zeit
Karlsruhe , Karl - Wilbelm -Str . 50.

Schlosserlehrlinge werden ans Ostern
1043 eingestellt . Albert u , Herm .
Haas . Apparate - nnd Eisenbau ,
Karlsruhe . Veilchenstr . 2N.

Schlosser -Lehrlinge für Ostern 1N43
aesucht . Ord . Jungen mit guten
Schulzcugn . beborz . Mar Maier ,
Schlosserei und Eisenkonstruktionen .
Karlsruhe . Gerwiastrasze 9 .

Polsterer - und Dekorateur - Lehrling
für sosort oder auf Ostern gesucht .
Ludwig Rufs . Karlsruhe , Mark -
grafeustrafte 38.

Lehrmädchen
Hast Du Luft Perkänserin zu wer¬

den , so melde Dich schon setzt zur
Einstellung aus nächstes Frühjahr
in unseren Vcrkaussstcllcn . Psaun -
kuch & (<» . Personal -Abt . . Khe .

Gröstere Rohtabakhandlnng in der
Uingcbg . v . Kbe . sucht - uni sofort .
b ',w . mögl . bald . Eintritt tüchtige
kaufm . Kraft für Büro u . Betrieb .
Angeb . unt . Nr . 11382 an die BP .

Wir suchen für unser kaufm . Büro
eine selbst , perfekte Buchhalterin .
Bewerbnngsschieiben mit Gehalts -
ansprüchen nnd Bild erbeten an
die Direktion des Hotel Europäischer
Hof . Badcu -Bad »n .

Buchhalterin für Lagerbuchhaltung
in W .-Betrieb zum alsbaldigen
Eintritt gesucht . Angebote unter
K 11834 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Ei Ii Eigenheim — statt Miete . Viele

Taufende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen , wenn
Sie jcnt Battsparet bei uns wer¬
den . Sie erhalten 3 ' , Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
bcgünstigung und sichern sich für
einen ^» ätcren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge-
eigneten Süllen bei 25—30*/< loior -
tige Zwischenfingnziernna mSalich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck -
schrift wb von Deutschlands älte¬
ster und urösiter Baiisvarkass » Gd ?? .
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Kl . Landhaus oder Haus mit 2 Wob -
uuugxn geg . Barzahlung zu kausen
gesiicht Schöne Tauschwohnung in
Baden -Bgden vorbanden . Angeb .
nnter K 11754 - an die B <n .-Geschst.
Baden -Baden . Langcstr . 38.

Landhmis . Villastil . m . gr . Garten .
Nähe Wildbad , ; tt verkauf ., Preis
26nnn . ff . An ! . 13 000 . ff . Allein -
beauftr . <?. Ziegler , Immobilien ,
Kgrlsruhe , Karlstr . 25. Tel . 2ty>0 .

VERKÄUFE
Bl . Kindersportwagen 25 1 go?d .

Tamonring lecht . Stein » 50 . ff . tili ) .
Damen -Armbgndnhr 30 . ff 511 Verl .
Khe . . Bernbgrdstr . 3 , Part .

Buchhalterin gesucht . Schrempp - Gast -
stätlen . Karlsruhe , Waldstr . 16/18

Kontoristin siir sämtliche Büroarbeit
ten nnd Anfängerin gesüßt . Au -
gebole unter K 11704 an die BP

Kontoristin , evtl . auch Anfängerin ,
mit guter Handschrift » für ein -
fächere Büroarbeiten gesucht .
Aachener und Münchener » ener -
Versichernngs - Kes "llschast Bezirks -
direkiion Karlsruhe , Karlstr . 47.

Wkibl . BürotrSste , bewand . in sämtl .
Büroarbeileu , evtl . auch m . Kennt -
niss . in SchiffahrtS - u . SPeditiouS -
brauche , zuni bald . Eintritt gesucht .
Rheuania . Schiff , u . Sped . , G . m.
b . H .. Stratzburg - Rheinbafen .

Bürohilssirnft zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Erforderlich nur l - ser-
liche Haudschrijt . Angebote nnter
St 11651 an die Badische Presse .

Zchiihverkäuserin , tücht . . siir ganz -
od . halbtägige Beschästiguug zum
bald . Eintritt gesucht . Vorzustellen
bei Ichnh - Danger . Kbe . . Kaiser -
strafte 161 . Ecke Ritterstraße .

Jüngere Mädchen als Ladenbeihitie
sof . gesucht . Färberei Priutz A .G . ,
Karlsruhe . Eitlinger Itr . «5/K7

Näherinnen und Hilssarbeiterinnen ,
auch Halbtagskräfte , ges . L . Ritgen ,
Karlsruhe . Vogcseiistrgjze 2 .

Oberschwester siir Privat - Klinik (43
Betten ) gesucht . Bewbg . mit Licht-
bild n . Zeugu . erb . an Tr . Gutsch ,
Berlin -Pankow . Breite Str . 43» .

Büfett LehrirSiileiii , gr . Ersch ., ges .
gegen Gehalt und völlige Verpfleg .
Schrempp - Gaststätten . Karlsruhe .

Nach Baden -Bade » zur Eröffnung
per 15 . März gesucht : 1 Weib - cng -
stütze . 1 Weikzeugniheriu . 3 Zim -
merinädchen ianch Anfängerinnen ) ,
3 Küchenmädchc » . 2 .̂ ausdieuer ,
1 Hausmeister (auch kl . Repara -
turen n . Gartenarbeit ) . Reisever -
gütnng . Anaenebme Position . An -
geböte m . Bild , Zeugu . u . Gehalts -
ansprächen an Hotel -Pensiou Süß ,
Naden -Baden .

Erfahrene Hausgehilfin , Mädchen
od . unabhängige Frgu . gesucht für
sifort od . fpäter . stkrau H . Roth ,
Baden -Baden . Prinz - Weimarstr . 5 ,
» ernspr . 1851 .

Bi ' verl . » ansgebilsin , im Kochen n .
Hausarbeiten bewandert , ank so !,
od . später nach Offeubura gesucht .
Angebote an Postschließfach 51 ,
Ottenburg .

Radio , neu , 5 Röhren , Super , für
Wechsel - n . Gleichstrom , für 210 . H
zu verkaufen . Ana . unt . Nr . 11379
an die Badische Presse .

KONZERTE

Staatl . Hochschule 1. Musik Karlsruhe
LUDWIG VAN BEETHOVEN : Die So
naten für Violine u. Klavier / Ge
samtaufführung in 4 Konzerten durch
Prof . E. Cswald (Violine ) u Prof
G Mantel (Klavier ) mit Vortrögen
zur Werkdeutung von Dr . H . E. Rah
ner / Drittes Konzert am Sonntag ,
den 14. Februar INI , um 16 Uhr , im
Bürgersaol des Rathauses Karls
ruhe / Einführungsvortrag unter Mit
Wirkung der Solisten am Mittwoch
10. 2. 43, um 17.15 Uhr , im Festsaal
der Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe
Bismarckstr . 10 : „ Vom Organismus
der Beethovenschen Sonatenform " /
Eintr . z . Vortr . frei / Das 4. Konzert
findet Im März 1943 statt . Programme
zu RM u 1,— RM. (als Eintritts
karten gültig ) b . d . Musikalienhand
lungen

"
Neufeldt , Schlaile und Tafel

und am Saaleingang .

Fr6d6ric Ogouse Chopin - LUxt - Kla¬
vier -Abend nunmehr Montag , 8 . Febr.
18 15 Uhr Friedrichshof . Karten von
RM. 1.20 (Stud ) bis RM. 4.00 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, und H. Maurer .

Elisabeth Stieler vom Bad . Staatstheater
rezitiert Mittwoch , 1/ . Februar 1943,
5 30Uhr im Künstlerhaus Balladen und
Lyrik . Karten von RM. 1.20 (Stud.) bis
RM. 4.00 bei Kurt Neufeldt u . H . Maurer .

Baden -Baden , Barberlna . Monta
und Freitags geschlossen .

Konzertdlrektipn Johann Vogelweilh
Attiiio Ranzato , der große Cellist
Italiens , spielt am Freitag , den 12. Febr
19 30 Uhr , im Stadt . Saalbau . Am
Hügel : Maestro Renzo Bossi . Werke
von Bach , Schubert , De Falla , Corell !
Sarasate , Bossi , Fasano . Presse : Italien
kann den Ruhm beanspruchen in Ran
zato einen Paganini des Cellos zu be
sitzen . Vorverkauf im Musikhaus A
Vogelweith , Straßburg , Spießgasse 19,
Ruf 20488 , und im MusikhaOs Mayer
Kehl a . Rh . , Tel . 793 .

StraBburg . Münchner Hofbräu, „ Tiefer
Keiler "iGasthaus,bekannt inStadt und
Land für gutSpeis ' u . Trank ! Jeden Sams¬
tag und Sonntag : Künstler - Konzert .

VERANSTALTUNGEN

Friedrichshof . Märchenspiele .
Montag , 8. Febr . : „ Rofkäppchei
Donnerstag , 11. Februar - „ Hansel und
Gretel " ? Freitag, den 12. Februar
„ Hänsel und Gretel " ? Vorverkauf
Montag , 8. Februar , 10 - 13 Uhr ,
Friedriaishofsaal .

Colosseum - Theater . Heute abend
Beginn / .30 Uhr , Ende 9.15 Uhr . Das
Groß - Variete - Programm der ersten
Februarhälfte : „ Namen von Klang
und Ruf" . Eine erfolgreiche Serie
von Variete - Attraktionen in pausen
loser Vorstellung . Siehe Anschlag
säulen . Theaterkasse ab 3 .00 Uhr för
den Vorverkauf geöffnet .

CENTRAL - PALAST im Löwenrachen ,
Karlsruhe , Passage 20 , Ruf 4742
täglich abends 19 cü Uhr die „ Parade
der Kleinkunst ", ein einmaliges
Spitzen - Programm mit den 2Steys ;
Brucks & Brucks in ihrem komischen Rad¬
fahrakt ; ArturMenzler , d . rhein . Humo
risten ; sowie ' 8 weiteren Nummern
Holl . Attraktions - Kapelle Willemstyn
Nach der Vorstellung in die . ,Kakadu "
Bar mit Diele , geöffnet bis I Uhr .

Strasburg . öchirmann - Bühne :
Das Variete - Programm , das für sich
selbst spricht . Täglich ab 50 00 Uhr ,
Mittwochs , Sonn - und Feiertags Nach¬
mittagsvorstellung 15 .30 Uhr .

Strasburg . Variete Mühle . Betriebst .
Herm . Schorle . Lange 5tr . 55, Kut 24^ 8
Beginn 19.30 Uhr . 5onn - u . f-eiert . 15
u . 19.30 . Tägl . gr . Variete Programm :
, ,Sensationsnummern d . Weltbühnen " ,

StraBburg . Bei Meitz , Variete - Kx»
barett , täglich 19.45 Uhr : „ 150 bunte
Minuten " . Mittw .,sonn - u . Feiert . 15.it
Uhr : Nachmittagsvorstellung .

Kupferstich v . D . v . Kukicl «Burq
motiv ) für 69 . H ?u Verl . Karls
ruhe , Kaiserall ?e 60 . pari .

Oelaemälde , versch . Darft . : ^ ame m .
^ ä<ber i . d . ^ oge . 800 ff , Tams a
dem Balkon I00 Tarn ? in Grün
120 O, mittl . Gr . . s . fcö . Malerei
v . A . O . Dalitz , .̂u verk . Anaeb .
erbeten nnt . K 11760 an die BP .

Billard mit 0 Elfenbein - Knaeln und
4 Stöcken für 200 . ¥ ^u verkaufen .
Anqeb . nnt . Nr . 11101 an die BP .

I D .- ^ ttnrme f . alt . Kranen n
1 D .- ^ il 'jöut . kl . , fchttmn . f . ält .
Tvrait . 6 .41 ?u verk . Karlsruhe .
Kaiserallee 60 . Part .

TIERMARKT

Triitftulin gegen Trntvabn ?» tau ,
schcn gesucht . Grötzingen , Gasthaus
Ulm Engel .

KAUFGESUCHE
Projektionsapparat für Scbmalfilm

gesucht Angebote sii richten unter
<X 11649 an die Badische Presse .

HStirnsonne sOriginäl Hanau ) und
Ledertiaudtoffer gesucht . Biete da -
siir H . -Pelzinautel b ',w . Oclgemälde
loder auch gegen bar ) . Ana . nnt .
K 11517 an die Badische Presse .

Registrierkasse » . Schreibmaschine ; n
kausen aesucht . Angebote erbet ?»
unter KR . 502?. an die Ata . An -
zeigen -Ges . m . b . H ., Köln , Mau -
ritiuswall 52.

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
Anqeb . unt . Nr 11 :S98 an die BP .

Oelgemälde . 19 . Iahrlnindert . aus
Pribatb nid von Bribat zu kaufen
gesucht , evtl . Tausch gegen Orient -
Tepbich . 3X4 m , Naturfarben . Ana .
erbet , unter K 11633 an die BP .

Gut erhaltener Kleiderschrank gesucht .
Angebote unter ?! r . 11415 an die
Badische Presse .

Kleiderschrank zn kaufen aesucht . An¬
gebote unter fl 11657 an die BP .

Paddelbiisl , Z- Zitzer . gesucht . Gebot ,
wird Anzug . Größe SZ, evtl . An -
zugstoff . Angebote unter K 11613
an die Badische Presse .

Handschriften (Briefe , Dokumente )
kauft grSherer Zamrnler . RM . A4S,
Werbe -Müller . TreSden - .̂ . 1 .

Lauch . PeterfUienwur ^eln . Spinat
kauft waggonweise . Angebote er -
beten Otto fliihler . Hamburg 1 ,
Shtlehaus S . Tel . Z2UZ6- 2S27S5.

LI ^ ? kEttl . v ^ cZEdI

lv Mark pro Tag in bar zahlen wir
bei Krankenbausauseulvalt siir
,M 1.75 Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden Ver -
sicheruug . Auszerdem führen wir :
KranklicitZkoftentarise (bei flran -
reuhausbehandlung 1. , 2 . und :i .
Klasse ) H. Tagegeld - Tarise . Teutsche
Kranken - Persichcrttngs -A .-G . , Lan -
desdirektion f . Südioesideutschland ,
Stuttgart -!-' . , Platz der SA . l4
^ einrui 711 S3

Nkisse ffiifie ? Weg damit : Schutz '
die Sovlen durch „Soltit " ! Soltit
gibt Lcoersohlen längere Haltbar -
keit , macht sie wasserab stoßend !

RShniaschincn - Reparaturen über -
nimmt an alle » ftabrikaien . auch
auswöriS : Leopold Sutter , Khe . .
?iahmaschineu -Sl >eztalist . 7?eldbl » -
meiiweg — Karte genügt

Tanipl -Britscderu -Reiniguna .
hornslraße 34 , Karlsruhe .

Wald -

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt Bewachung von
Büroraumen während der ?! acht-
zeit ? Angebote unter K 11746 an
die Badische Presse .

UNTERRICHT

Deutsche Ztenografenschnft , OrtZverein
Karlsruhe . Uebuugsgemcinschaften
jede » Tienstag . und Donnerstag
fowke ?.>!ittwochs <150 Silb . answ .)
von 19 ' /-—21 Ubr , ??ritz -Kröl .' cr -
Schule KScte Karl - » . Gartenstr .>.
Sonntag . 26 . >? ebr .. vorm . 9 >, Ubr ,
Leislungsschreiben im Berufs -Vr -
tüchtigungs -Werk . Bismarckstr . 16 .

THEATER

SAOISCHES SIAATiTHfcATtR (Großes
Haus ). Montag , 8 . Febr. , 17.30 - 20 .0t
Uhr .^ Außer Miete , Wahlmietk . gult .
Neuinszenierung „ D e Boheme " ,
Oper von Puccini . Dienstag , 9. Febr .,
17.30 - 20CO Uhr . Geschl Vorst , f . Kd ^.
, /Vaterland ", Drama von Emil Strauf?.

THEATER OER STADT STRASS8URG
Dienstag , V. 2., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : Erstauff . „ Wenn der Hahn
kräht " i (Komödie ) . Stammsitzm . A 12
u . B 13. — Anfang 19 Uhr : „ 2. Kam -
mermuslkkonzert im Saalbau " .
Mittwoch , 10. 2., Anfang 18.30, Ende
21 Uhr : , .Wenn der Hahn kräht " (Kam )
Stammsitzmiete C 11 und D 12.
Donnerstag , 11 . 2., Anfang 18.30. Ende
21 Uhr : Erstauff , „ Madame Butterfly "

(Oper ) . Stammsitzmiete E und F11 .
Freitag , 1.2 2., Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Vorstellung " . — Anfang
18.30, Ende 21 .30 Uhr : „ Zar und Zim¬
mermann " (Oper ) . Geschl . Vorstel¬
lung für die H3.
Samstag , 13 2., Anfang 14, Ende
16.30 Uhr : „ Peterchens Mondfahrt "

(Märchen ) Auß . Stammsitzm . — An¬
fang 18.30, Ende 21 Uhr : „ Madame
Butterfly " (Oper ) . Auß . Stammsitzm
Sonntag , 14. 2., Anfang 14 Uhr : „ Ge¬
schlossene Vorstellung " . — Anfang
18, Ende 21 Uhr : „ Wiener Blut " (Ope
rette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufsstelle in Kehl : Musik
haus Meyer . Fernruf 793 .

Bad. einntfiMc
Freitag , 1 2 . Februar , 17.30 Uhr ,

außer Miete
Einmaliges Gastspiel Kammersänger

Helge Roswaenge - Berlin
als Rudolf in „ Boh &me ".
Vorkaufsrecht für Mieter ab Sams¬
tag , den 6 . Febr ., 15 30 Uhr . allge¬
meiner Vorverkauf ab Sonntag , den

7. Februör , 11 .00 Uhr .

F I L M - T H E A T E R
UFA -THEATER . Heute die musikalische

Lustspiel - Komödie , #Wlr machen
Musik ' ' , î it J . Werner , V. de Kowa .
G . Weiser . Jugend nicht zugei . Keine
tel . Bestell . Tägl . 2 .15, 4.30, 7.00 Uhr .

GLORIA und RESI . Willy Birgel in
„ Diesel " / mit Hilde Weißner . Paul
Wegener . Beginn : 2 .45. 5.00, 7.15 Uhr 1

Jug zugel . (Im Gloria heute letztm .)

PALI . 2.30, 4.45, 7.15 Uhr der neue
Terra -Film : „ Oer Seniorchef " , mit
O . Wernicke , H. Grethe , M . Gülstorfs .
W . Futterer . Mitten aus dem Leben
gegriffen , ist dieser Film — bunt und
padeend wie das Leben selbst . Jugend
nicht zugel . Abends num . Vorverk . 3 U.

GL OÄlA : Letzte 2 Märchenvorstellungen ;
„ Oie Heinzelmännchen ", „ Oer
Wolf und die sieben Geißlein ",
„ Der Goldschatz der Siouxindl
aner " , Neule Montag und morgen
Dienstag , jeweils 1.15 Uhr . Kassen¬
off nung 12.30 Uhr .

GLORIA. Voranzeige 1 Ab morgen
Dienstag trstaufführung des neuen
Diiu -Filmes -. „ Mädchen in Not " mit
der großen Star - Besetzung : Alida
Valli , Fosco Giachetti . Dieser Film er
zählt von der Seelennot eines jungen
Mäachens , das gegen alle Widerstande
des Lebens aus der Kraft seines
Herzens den Kampf aufnimmt um Liebe
und Gluck .

ATLANTIK zeigt : „ So endete eine
Liebe " . Cas ist das Gemälde eines
großen Zeitalters und der dramatische
Ausdruck einer unendlichen Liebe , ein
Kunstwerk , das zu den wertvollsten
Leistungen deutsch . Filmschaffens zählt .
Paula Wessely , Willy Forst , Gustav
Grundgens . Dazu die neueste Wochen¬
schau . Jugendfr . Beg . 2.45 , 5.00, 7. 15 U.

KONZERT-KAFFEE

MUSEUM
Monat Febtuar

Rudi Hadert - di Valdini
der Meister der Geige mit seinen

Künstlern und der Sängerin

Marlene Hadert di Valdini
Altistin

HEILMITTEL
In der ganzen Welt genießen
die chemischen und pharmazeu¬
tischen Erzeugnisse , welche die

Sdiering A .O . dem Arzt als

Heil - und Hilfsmittel zur Ver¬

fügung stellt , dank ihrer abso¬

luten Reinheit und Zuverlässig¬
keit den besten Ruf.

SCHERING A. G ., BERLIN

KAMM£R-LICHTSPIELE zeigen „ Ober¬
wachtmeister Schwenke " , Beginn
2.3t). 4.45 . 7.15 Uhr . Jugend verboten .

RHLIN &OLD, Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Am kommenden Mittwoch u . Donners¬
tag , jeweils 13.45 Unr : Märchenvor¬
stellung „ Schneewittchen und die
sieben Zwerge " . Dazu das gute
Beiprogramm „ Die Zauberkiste " . Num .
P arze . Vorverkauf an der Kasse . Die
für den vergangenen Donnerstag ge¬
lösten Eintrittskarten haben nur am
kommenden Donnerstag 13.45 Uhr
Gültigkeit .

AHEINGQLD, Rheinstraße 77, Ruf 6284 .
Nur noch heute 3. 15, 5.00 , 7. 15 Unr .
Hansi Knoteck in „ was Mädchen vom
Moorhoi " . Nach dem bekannten
Roman von 5elma Lagerlöf ist ein
aromatisches und ergreifendes Film -
weik entstanden , das auch Sie nicht
versäumen dürfen . Mit Ellen Frank
Theodor Laos u a . Die neueste Wochen
senou . Jugend nich "" zugelassen .

SCHAUUUftG, Marienstr. 16, I Minuta
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6/84
Täglich 3. 15, 5.00 , / .15 Uhr . Karl Rit¬
ters neuer Uta .Film „ GP -. " . Die Tra¬
gödie einer schönen Frau , die ihr Le
bensziel daiin eiblick ' eaen Verderber
ihrer Familie zur strecke zu bringen .
Lauia solar i, Andrews fcngelmann ,
Mauna v . ünmar u .a . Die neueste
Wochenschau . Jugend nicht zuge .ass

Duriach . bKnLA, Ado .f -Hitlerstr. 92a,
kuf 9t ' 8u . Nur morgen Dienstag
1^.45 Uhr . Wiederholung Oer Mär¬
chenvorstellung : „ Schnee W .ttchenu
die sieben Zwerge " . Das gute
Beiprogramm : „ Die ZauDeikiste
Vorverkäuf en der Kasse . Num . Plätze .

Our .ach . &AALA, Adoit-Hitlerstr. V2a ,
Ruf yi iSu . Nur noai heute J .15, 5 .00
7 i5 Uhr . „ Heideschulmeister Uwe
Karsten ", mit Marianne Hoppe , Hans
5cnienk , ttrigitte horney u . a . tin
packender Uia -rilm vom Liebesglück
und L>ebes !e >d zweier frauen aus de
schönen Heide . Die neue Wochen
senau . Jugendliche nicht zugelassen .

Ourtech . Kammeriicntspiete . Wo. 5 .00
und7 .j0Uhr . üer Film der Nation , tmi
Jannings in „ Die Entlassung " .

Rastatt , ^ entoo - Lichtspiele . Heute
letzt , lag , 19.30 „ Schiott Huber us

Baden - Baden . Aurelta - Lichtspiele
Sybille 5cnmitz , Albrecht 5choenha ;s

Vom Schicksal verweht ". Kud .
i-er nau , herm .5peeimans , Heinz 5alfner .
Jäglicn Wo . 4.50, 7.30, 5o . 2.00 , 4.50,
7 .ju Uhr. Jugendliche nicht zugelassen .

HEIRATS - GESUCHE

Geschäfts » ,» « » in den mittleren
roi sucht tüchtige Wirtschafterin
int Alter von 25—-15 Iadren . Be >
dingung : <>i« te Allgemeinbildung ,
tiliDfefie Erscheinung , srobeS Wesen ,
Vermögen Nebensache . Bei Zunei¬
gung Heirat nicht ausgeschlossen .
Angeb . mit Lichtbild unt . K 1165U
an die Badische Presse .

TAUSCH

Damenschufte , Gröste Preis
15 . ff , gegen Tisch und Korb stuhl
zn tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 11413 an die Badisch « Presse .

Kaden -Kaden . Film - Palast . Bis Don¬
nerstag . Hansi Knoteck . Hans Müwe ,
Lo a Chlod . „ Oie Heilige und ihr
Narr ". Der seltsame Weg einer Liebe
Jugendliche nicht zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele .
„ Kembrandt ". cm Hans-Meinhoft-
J-ilm aer Terra mit twald Baiser . G .
Uhlen , H. Feiler , t . Flickenschiidt . Mo .
1V.30 Uhr . Jugend verboten .

KdF - VERANST ALTUN GEN
Karlsruhe . Festhalte : Montag , 15. Febr .

1943 , 18.33 Uhr , „ Festliches Variete " .
Ein Programm hochwert . Leistungen
erster Kräfte der besten deutschen
und ausländ . Bühnen . Siehe Plakal -
anschlag . Eintrittsk . von RM . 1.— bis
RM . 4.— i. d . / KdF .-Vorverkaufs -
stellt , Waldttr 40« .

Sie muß
Saltrat
haben !

Du brauchst «
heute vielleicht
nicht to nötig !
Saltrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß heute
vor allem für Sol¬

daten , Rüstungsarbeiter und all jene
verfügbar sein , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung , langes Stehen oder
vieles Laufen erfordert . Verzichte
darum , wenn Du nicht zu diesen
Menschen gehörst , heute auf die lieb¬
gewordene Annehmlichkeit des Sahrat -
Bades zugunsten derer , die es zur
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen . Wenn Du Saltrat besitzt
und es nicht unbedingt brauchst ,
so schicke es an die Frontl

I
I
I
I
I
I
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schon 2

Utfieila ,
mehrmals täglich

beugen wirksam ror gegen
Erkältungen und Grippe .
Sie lindern Husten und
bewahren vor Heiserkeit .

I» Apolh *k»n and DrsjtrltanotOrts.-PackungenRM-.50* -.90

auch

TUNGSRAM
'- OCfL4 *t-pe4c

heifien Sttaat späten
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